Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



i biGoogle 



i biGoogle 



Beiträge 



z 3 y- 



POLNISCHEN WORTBILDUNG 



EINFUHRUNG, 
PRODUKTIVE PERSONALSUFFIXE 

DISSERTATION 

ZUR ERLANGUNG DER DOKTORWÜRDE DER HOHEN PHILOSOPHISCHEN 
FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT FREIBURG IN DER SCHWEIZ 



TITUS BENNI 



LEIPZIG 

TH. STATJFIi'ER. 

26, UNIVESSIT-CTSSTRASSE, 26 
1905 



ibyGoogle 



vs^. . MXX.0 

OfilOtNALtOBE 

R6TAINE0 

., ,2:1935 



ibjGooglc 



Beiträge 

POLNISCHEN WORTBILDUNG 

I 

EINFÜHRUNG, 
PRODUKTIVE PERSONALSUFFIXE 

DISSERTATION 

ZL'R ERLANGUNG DER DOKTORWÜRDE DER HOHEN PHILOSOPHISCHEN 
FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT FREIBURG IN DER SCHWEIZ 



TITUS.BENNI 



LEIPZIG 

T H. tiT A TT F W K 11 



1905 



iby Google 



/ 



,.ift 



Mil Genehmigung der hohen philosophischen Fakultät 
gelanf^t hier nur der erste Teil der eingereichten Dissertation 
zum Abdruck. Der zweite, welcher die « Adjektivbildenden 
Suffixe » umfaßt, sotl an anderer Stelle veröffentlicht werden. 



Giidrucki in der St. Pyiilus-Dru.;kLTti. Freibur^ (Scliv 
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EINFUHRUNG 



Es ist schon eine geraume Zeit verstrichen, seitdem 
■die Stamm- oder Wortbildung im Polnischen zum Gegen- 
stande wissenschaftlicher Forschung gewählt wurde. Wenn 
man von dem Gebiet der zusammengesetzten Wörter ab- 
sieht, welchem LoS jüngst eine überaus gediegene Mono- 
graphie gewidmet hat ', so ist die Ableitungs- oder Suffix- 
lehre seit den bekannten Arbeiten von Matecki in selb- 
ständiger Weise gar nicht behandelt worden, obwohl es 
an neuen zusammenfassenden Arbeiten über die polnische 
Sprache, sowohl für praktische Zwecke, ais auch mit einer 
mehr theoretischen Tendenz, seitdem nicht gefehlt hat. Es 
ist klar, daü diese Werke - nicht mit dem heutigen Stand- 
punkt der Wissenschaft in Einklang stehen können, und 
wenn sie als Materialsammiung auch heute noch ihren 
Wert haben, so gehören sie nach ihrer methodischen Seite 
einer Zeit an, in welcher im allgemeinen ganz unpsy- 
chologische Anschauungen über Sprachentwicklung 
herrschten. Als Vorbild dienten ihnen die Arbeiten von, 
Miklosich und Jakob Grimm, der mit seiner Deutschen 
Grammatik eine sich weit über das germanische Gebiet 

' J. L. Los, Die zusammengesetzten Wörter im Polnischen (Russisch!, 
Si. Petersburg ]90[, 

' A. Malecki. üramatyta i?z. pol. Wi^fcsza, Lwöw [86J und Gram, 
hisior.-poröwn. jcz. pol., 2 Bände, Lwöw 1H79. 
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hinaus erstreckende Wirkung ausgeübt hat, speziell eben 
auf Miklosich. Die Bearbeitung der \\'ortbildung bei 
Grimm wird von Paul in folgender Weise charakterisiert': 
« Auch diese (die Wortbildung) ist in einer eigentümlichen 
Weise behandelt, die bisher nicht ihresgleichen in der 
Grammatik irgend einer Sprache gehabt hatte.... Das 
zweite Kapitel behandelt die Ableitungssuffise. Hierin 
berücksichtigt Grimm nicht bloß, wie es bisher in den 
Grammatiken üblich gewesen war, diejenigen Suffixe, mit 
denen noch immer neue Ableitungen bildbar sind, sondern 
auch das, was wir jetzt erstarrte Suffixe nennen würden, 
alle Elemente, durch welche die reine Wurzel Zuwachs 
erhalten hat. Er hat daher ein reiches Material zusammen- 
getragen und in der Analyse der Wörter einen erheblichen 
Schritt vorwärts getan. Jedoch ist eben das unterschieds- 
lose Zusammenwerfen der noch lebendigen Suffixe mit den 
erstarrten nicht zu billigen ; überhaupt ist die Bedeutung 
zu sehr vernachlässigt, die Anordnung ist zu mechanisch 
nach den Lauten gemacht ». Fast wörtlich laut sich die 
Äuüerung auf Malecki's zweibändige Grammatik über- 
tragen, welche einen wissenschaftlichen Zweck verfolgt, 
während die ältere als Grundlage für den Schulunterricht 
gedacht ist und deshalb das Charakteristische der Methode 
in ihr in den Hintergrund getreten ist. Man kann nur die 
Tatsache feststellen, daü Matecki in derselben formalen 
Richtung noch weiter gegangen ist. So werden, um ein 
Beispiel anzuführen, alle Suffixe in vier Kategorien einge- 
teilt, und zwar in solche die i. aus einem Konsonanten, 
2. aus zwei Konsonanten, 3. scheinbar aus einer ganzen 
Silbe, und 4. tatsächlich aus einer Silbe bestehen, — alles 
auf Grund eines Einteilungsprinzips, das rein äulJerlich 
dem Gegenstande aufgedrungen worden ist. Auf diese 

' l'^iuTs (Iriindriü d. };trinaiii sehen Phil, [^ 1. :, 73. p. hy. 
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Weise sind drei Fälle wie Gdansk ,Danzig*, sipieiuchny 
,{^anz frisch', ds;iesiov ,zehn' in eine Gruppe unter 2. zu- 
sammengeraten. 

Grundsätzlich verschieden ist die gegenwärtig in Ent- 
wicklung begriffene psychologische Behandlung der 
\\'ortbrldung. Als Forderung ist sie bereits in den allge- 
meinen Tendenzen der «junggrammatischen» Richtung 
mit enthalten und wurde zuerst von v. Bahder in seiner 
Preisschrift ^ eingeführt. Worin besteht nun das Neue 
dieser Anschauungsweise ? Die allgemeinste Definition 
lautet : « Unter psychologischer Betrachtung einer sprach- 
lichen Erscheinung verstehen wir eine Analyse derselben 
mit Rücksicht auf ihre Entstehung im sprechenden Men- 
schen - ». Bahder führt aber aus in der Einführung zu 
seiner Arbeit : « Weiches ist nun das wortbildende Element, 
das wir einer Untersuchung zugrunde legen können ? 
Nach der herrschenden Ansicht das Suffix. Das Suffix, 
sagt man, tritt an Wurzeln oder Wortstämme an und 
bildet dadurch diese oder jene Wortkategorie. Dies ist 
nicht anders, als wenn man sagen wollte: das -s tritt an 
den Wortstamm an und erzeugt dadurch den Begriff des 
Nominativs. So sicher wie die Kasussuffixe nur Mittel 
sind, um die äußere Beziehung eines Wortes darzustellen, 
so sicher müssen auch die Wortsuffixe den begrifflichen 
Kategorien, welchen die Sprache Ausdruck zu verleihen 
sucht, untergeordnet werden. Genügt ein vorhandenes 
Suffix seinem Zwecke nicht mehr, so greift sie zu einem 
andern. Es ist also der Begriff, welcher eine Bildung 
hervorruft und er allein sollte den Ausgangspunkt einer 
l 'ntersuchung bilden. Es soll damit die Art der Forschung, 
welche ein einzelnes Suffix zugrunde legt, nicht durchaus 

' K.. V. Bahder, Die Verbalabstracta, Halle 1880. 
' H. Ziemer, Junggrammatisclie Streifzüge, Coiberg 1882, p. 3i. 
Ich substituiere nur « sprachlichen » für « syntaktischen r. 
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verworfen werden : diese verfolgt jedoch ein anderes Ziel^ 
Von allgemeineren sprachlichen Gesichtspunkten aus hat 
essein Interesse, die Schicksale, welche ein idg, Suffix in 
einer Einzeisprache erfährt, zu verfolgen, einen Beitrag 
zur Wortbildungslehre dieser Sprache liefert man aber erst 
dann, wenn man das Gebiet, in welches das Suffix ein- 
greift, in weiterem Umfange behandelt und die Steile, 
welche es in demselben einnimmt, vor Augen führt ». 

Auf einem grö&eren Gebiet wird das neugewonnene 
Prinzip zum ersten Mal von Kluge in seiner Stamm- 
bildungslehre der altgermanischen Dialekte (Halle 1886, 
189g*) eingeführt, ich führe einige Sätze aus der Vorrede 
an, die seine Anschauungen charakterisieren : « Freilich 
schlieüe ich mich in der Gruppierung des Stoffes nicht an 
linguistische Vorbilder an ; ich habe nicht die Lautform, 
wie es bisher üblich war, zum Ausgangspunkte gemacht . . . 
Auch dadurch glaube ich mich von Vorgängern zu ent- 
fernen, daß ich die Ausgangspunkte und das Wachsen der 
Suffixe genauer als bisher geschehen, zu bestimmen suchte. 
Ein Gesetz drängt sich überall in der Entwicklung von 
Wortbildungselementen hervor, das hier zum ersten Mal 
in größerem Umfange klar hervortritt, daü nämlich ein 
Wort mit bestimmtem Suffix ein begriffsgleiches, auch ein 
begriffs verwandtes ev. entgegengesetztes Wort nötigt das 
gleiche Suffix anzunehmen ; auf diese Weise kann eine ein- 
zelne Bildung eine ganze Gruppe erzeugen ». Ferner in 
der Einleitung p. 2 ; « Für das Leben und die Geschichte 
eines jeden Suffixes ist es von der größten Bedeutung eine 
bestimmte Wortkategorie zu finden, in der es produktiv 
ist : begrifflich nahe verwandte Worte lieben das gleiche 
Suffix. — In diesem Sinne lassen die meisten Darstellungen 
aus dem Gebiete der Suffixlehre eine eingehende Beobach- 
tung vermissen. Für die folgende Darstellung ist der gege- 
bene Gesichtspunkt von besonderer Wichtigkeit gewesen ». 
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So sehen wir, da& die psychologische Behandlung 
der Wortbildung In der deutschen Wissenschaft immer 
mehr in Aufnahme gekommen ist. Es ist auch der Stand- 
punkt von Wilmanns in seiner Deutschen Grammatik ', 
der der Wortbildung die Aufgabe zuweist « die Bahnen 
aufzusuchen und zu verfolgen, in denen sich die Bildung 
des Wortschatzes vollzieht», wir finden dieselbe Auf- 
fassung in allen neueren Werken (Meyer-Lübke *, Be- 
haghel, Die deutsche Sprache 2. Aufl., Brugmann, Kurze 
vergi. Gram., auch die Arbeit von Davis ('ber die Sub- 
stantiva auf -ling in der Zft. f. deutsche Wortforschung [V, 
161 ff. möge erwähnt werden), ein wesentlicher Schritt 
vorwärts aber in methodischer Hinsicht ist die kurze, aber 
gehaltvolle und überaus anregende Arbeit Paul's Über die 
Aufgaben der Woribildungslehre ', Der Verfasser wählt 
sein Material aus dem gegenwärtigen Zustand der Sprache 
und macht uns klar, dali auf diese Weise die Faktoren der 
■Wortbildung viel deutlicher hervortreten. Ist aber einmal 
ein Verständnis des Wortbildungsvorgangs gewonnen, so 
können wir die erhaltenen Grundsätze zur Erklärung von 
Tatsachen der Vergangenheit heranziehen. Es ist dies nur 
die Erfüllung einer alten Forderung von Leibnitz, immer 

I 2 Bd. Wortbildunii, 2. Aufl., Straliburg iSgg. 

' In seiner Italienischen Grammulik, Leipzig, 1890, p. X schreibt 
er ; «... ich habe nicht den historischen Entwicklungsgang geben wollen, 
mir lag hauptsachlich daran, eine Darstellung zu bieten, wie sie meines 
Wissens für keine romanische Sprache geboten ist. Die begrifiliche Seite ist 
für diesen Teil dec sprachlichen Biologie ebenso wichtig, wie die formale, 
und um dies hervorzuheben, habe ich die letztere ganz beiseite gelassen ». 

In seiner Grammatik der romanischen Sprachen, Leipzig, ]8cn, 
Bd. [[, p. 390, schreibt derselbe Verfasser ; « Die Wortbildungslehre hat zu 
zeigen, welcher Mittel sich die Sprache bedient, um den überlieferten Wort- 
schatz aus sich selbst, d. h. ohne Entlehnungen aus einer anderen Sprache, 
/u vermehren, und in welcher Weise diese Mittel ihrem Zwecke dienen, 
Sie hat also in viel höherem Grade als die Wortbiegung neben der formalen 
Seite auch die Bedeutung, die Funktion der Wortteile zu berücksichtigen ». 

^ Silzung-sber. d. phil.-philol. Cl. d. Ak. d. Wiss., Mönchen 1896, 
p. 692 tl". 
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vom Studium der lebenden Sprache auszugehen, welche 
uns in letzter Zeit, wiederum als Forderung, die nicht in 
genügender Weise Berücksichtigung finde, von Baudouin 
de Courlenay in Erinnerung gerufen wird '. 

Dies ist auch der Ausgangspunkt für meine Unter- 
suchungen auf dem Gebiete der polnischen Wortbildung, 
von denen ein Teil hier vorliegt- Es werden in demselben 
Suffixe behandelt,die insofern eine einheitliche Bedeutungs- 
gruppe bilden, als sie zur Ableitung von Personalbezeich- 
nungen männlichen Geschlechts dienen. Kommen dieselben 
Suffixe auch in Sachnamen vor, so wird dies auch erwähnt, 
doch liegt es bereits außerhalb des Rahmens der Arbeit. Es 
drängt sich nun von selbst die Frage auf: \\"ie ist es mög- 
lich, dalj eine ganze Reihe%ollkommen bedeutungsgleicher 
Suffixe in der Sprache zu gleicher Zeit nebeneinander 
■existieren ? Eine genaue Analyse der Verhältnisse ergibt 
nun, daß einzelne Suffixe gar nicht vollkommen gleich- 
bedeutend sind, sondern sich durch gewisse Bedeutungs- 
schattierungen, Gefühlslöne, unterscheiden. Andrerseits 
finden wir, obgleich keine Funktionsdifferenzen vorhanden 
sind, daß einzelne Suffixe formell insofern von einander 
■differieren, daß sie verschiedenen Kategorien von Grund- 
wörtern zugehören, daß sie von bestimmten Wortkategorien 
Ableitungen bilden können, von andern dagegen nicht. 
Deshalb ist es mein Bestreben gewesen, neben genauer 
Bestimmung der P'u nktion , auch das Anwendungs- 
gebiet des betreffenden Suffixes exakt zu begrenzen. 

Was das von mir benützte AN'orimaterial anbelangt, 
so habe ich nicht eins der großen polnischen Wörterbücher 
einfach auf die betreffenden Suffixe hin durchgearbeitet : 
ein solches Material, in dem alte und neue, allgemein an- 
erkannte und rein persönliche Bildungen nebeneinander 
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zu stehen kommen, wirkt eher hemmend als fördernd auf 
■das klare Erfassen des Wesentlichen ; zudem würden ge- 
rade die wichtigsten und interessantesten Neubildun^ien 
aus jüngster Zeit, die uns die Faktoren der Wortbildung 
in ihrer Tätigkeit zeigen, fehlen. Ich habe es vorgezogen das 
in dem vornehmlich die heutige Sprache wiedergebenden 
Wörterbuch von Rykaczewski enthaltene Material nach 
den betreffende^ Suffixen zu ordnen, das von meinem 
Sprachgefühl als antiquiert und ungebräuchlich Empfun- 
dene auszuscheiden und diesen Grundstock sodann aus 
Spezialwerken, die ich unten aufzähle S aus der Lektüre, 
aus der Tagesliteratur, aus dem mündlichen Verkehr zu 
ergänzen. Einzelne Neubildungen, auch solche, die das 
Bürgerrecht in der Sprache noch nicht erlangt haben, für 
die Charakterisierung der Produktivität eines Suffixes aber 
und der Art, wie es funktioniert, sehr wichtig sind, sind 
an der betreffenden Stelle mit Quellenangabe versehen. 

Das von mir verarbeitete mundartliche Material 
stammt aus dem \erdienstvolien, leider unvollendet ge- 
bliebenen, dialektologischen Wörterbuch von Kartowicz : 
Slownik gwar polskich, Krakau, Bd. I A-E, igoo; Bd. II 
-F-a, 1901 ; Bd. 111 L-0, 1903 ■'. 

' J. Rostafinski, Slownik polskich imion Todza]6\v oraz wyazych 
skupieii roälin. Krakow 1900. 

M, Nowiüki, Projekt polskit) nomenklatury motylöw krajowych. 
RocznikTo«. Nauk. Krak., Bd. 3r. i863. 

B. Znatovvicz, Zasady chemji oflölnej, Warszawa 1884. 

Slowniczek Cliemicany. Warszawa rgoa. 

F. E. Polzeniusz, Chemja analil. iloäciowa, Krakow 1896. 

Nicmiecko-polski slowniczek maiematyczny, ulozony prze? Zurychskie 
Kölko mal.-lechn., Zurycli 1904. 

Niemiecko-polskL slowniczek wyrazöw ledinicznych i terminöw nauko- 
wych z dziedziny magnetyzmu, elektryczno^i i elektrotechnikE. Darmsiadt 
[901 (Als Manuskript veröfientlicht». 

2 Die aus diesem Wörterbuch stam inenden Fälle sind im Text mit 
einem dem betreuenden Wort nac lifoljjenden Siern versehen. 
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PRODUKTIVE PERSONALSUFFIXE 



DAS SF. '-EC UND SEINE ERWEITERUNGEN 

Das Sf. '-ec bildet Ableitungen von Adjektiven zur 
Bezeichnung ei ner Person als Träger einer be- 
stimmten Eigenschaft. In sehr seltenen Fällen sind 
«s auch Gegenstände, so daß man allgemein sagen kann, 
€s diene zur Substantivierung von Adjektiven. 

Von primären Adjektiven : glupi ,dumm' ; glupiec 
, Dummkopf, goly , nackt': golec , Nackter', maly , klein' : 
malec , Knirps, Kleiner', mndry ,vreise' : mfrfr^ec , Weiser*, 
skapy , geizig' : skapiec , Geizhals', stary ,alt' : stars^ec 
,Greis'. 

Von Adjektiven auf -iw y : chciwy , habsüchtig ' : 
chciwiec , Habsüchtiger', fats^ywy , falsch' : fats^ymec 
, Falscher', leniwy ,faul' : /entwiec, Faulpelz auch Faultier', 
niegod^iivy ,schlecht' ; niegod^iwiec , schlechter M.', poc- 
^ciwy jgulmütig' : poci^cimec ,Gutmütiger'. 

Von Adjektiven auf -liwy: chelpliwy , prahlerisch' : 
chelpliwiec , Prahlhans', s^hodliwy ,schädlich' : s^kodliwiec 
.Schädling', ^hiliwy ,schadenfroh' : ^fmltwiec ,Schaden- 
froher' . 

Von Adjektiven auf -owy: brukowy , Pflaster-' : 
brukowiec ,Pflasterstein', krajowy .einheimisch' : krajo- 
wiec (Einheimischer', nerwoivy , nervös' : nerwowiec ,Neu- 
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rastheniker', s^eregowij -jReihen-' : st^eregowiec ,Soldat', 
pofudniowy , südlich^ : poiudniowiec , Südländer', 

Von Adjektiven auf -awy: ciekawy , neugierig' : 
ciekawiec , Neugieriger', d-{iurawy , zerlöchert' : d-^iurawiec 
,hypericum (Pfianzenname)'. 

Von Adjektiven auf -any: miest^any ,gemisclit' : 
mies^aniec , Mischling', rüiany , Rosen-' : rötaniec , Rosen- 
kranz', wybran y, er wSihlt' : vfybramec , Erwählter', wyc/io- 
wany ,erzogen' : wychowaniec ,Zögling'. 

Von Adj. auf '-(jnr .■ mfod^iany ,jung', mfod^ieniec 
, Jüngling', rumianv ,roV: rumieniec , Erröten', siostri^any 
,schwesterlich' : siostr^eniec , Schwestersohn, Neffe'. 

Von Adjektiven auf '-ony : postr^elony , einen 
«SchuIJ» habend', postr^eleniec ,Narr', ulubiony , beliebt': 
uhtbieniec .Liebling', sprs;ymier:;ony , verbündet' : spr!;;y- 
mier^eniec , Verbündeter', ivylifo^ony , ausgeschlossen* :. 
wyfqc^eniec ,SchmetterIingsname', ^{nale^iony , gefunden' : 
!{nale^ieniec' , Findling, uneheliches Kind', opalony ,son- 
nenverbrannt' : opaleniec', Sonnenverbrannter'. 

Die Ableitungen von den Adj. auf -owy haben zur 
Entstehung eines selbständigen Suffixes -oiviec geführt, 
so dalj nicht mehr das Adjektivum, sondern das demselben 
zugrunde liegende substantivische Grundwort als Aus- 
gangspunkt der Bildung anzunehmen ist. Vielfach ist 
das hierzugehörige -owi'-Adjektivum garnicht vorhanden, 
aber auch sonst mufi man es nicht immer als Grundwort 
für die -oifiec-Bildung auffassen. Eine Entscheidung in 
dieser Sache ist in einzelnen Fällen manchmal schwierig. 

Das Suffix -ojfiec ist besonders in neuerer Zeit außer- 
ordentlich produktiv geworden. Es dient zur Bezeichnung 
von Personen oder überhaupt von Gegenständen, 
die zum substantivischen Grundwort in irgend 
einer Beziehung stehen. Es sollen hier auch einige 
hierhergehörige Neubildungen angeführt werden, die in 
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der Tagesliteratur aufgetaucht sind, jedoch ihren Einfjang^ 
in die Wörterbücher noch, nicht gefunden haben. 

fach jFach' : fachowiec , Fachmann', nö: .Messer- : no- 
roji'fVc , Messerheld', kiipiel ,ßad': kiipielowiec^ , Badender', 
pobyt , Aufenthalt' : pobytowiec^ .entlassener Verbrecher', 
sport ,Sport' : sporlomec , Sportsmann', surdut ,Rock' : 
surdutowiec ,ein städtisch Gekleideter', iwiat ,Welt' : 
iwiatowiec , Lebemann'. 

Im Besondern dient unser Suffix zur Bezeichnung von 
Personen nach ihrer Zugehörigkeit zu einer politischen 
Partei , einer geistigen Richtung, einem Verein u. s. w. : 
bes; dogmaiu ,ohne Dogma' ; be^dogmatoiviec ^ .Dogmen- 
loser', « Wiadortio-^ci Brukowe » ,Name einer Zeitschrift' : 
brukowiec' , Mitarbeiter derselben', cenirum ,die Zentrums- 
partei' : centrowiec* ,Zentrumsmann', dvnamit , Dynamit' : 
dynamilowiec '• .Dynamitard', kos^utowiec .Anhänger von 
Kossuth', naströj ,Stimmung' : naslrojowiec .Stimmungs- 
mensch', postf-p, Fortschritt' : postopowiec , Fortschrittler', 
potoc^kowiec , Anhänger von Potoczek', pr^ewröt .Umsturz'; 
pn^ewrotowiec , Umstürzler', ro^sj^rfeA , Verstand' : ro^siid- 
kowiec'' .Verstandesmensch', schylek .Ende' ; schyfkowiec ■' 
.Dekadent', « Scherer » .Name einer satyrischen Wochen- 
schrift' : s^ererowiec '* , Anhänger derselben', uc^ucie ,Ge- 
fühl': «c^uctowiec^ .Gefühlsmensch', ugoda .Kompromit': 
ugodomec ,KompromilJler', Unilas ,Name eines Vereins' ; 
unitasowiec ,Mitglied desselben', wratenie .Eindruck' : 
wrateniowiec ,Impressionist', ^jednoc<;enie .Vereinigung' : 



' In der Novelle von J. Lemanski, K^tpiel. 

' So nennt man in Russisch-Polen einen aus dem Gelängnis entlassenen 

Verbrecher, der mehrere Jahre hindurch an einen bestimmten Aufenihaltson 

{gebunden ist. 

' W. Feldmann, Piämiennictwo polsfcie ..., Lwow 1902, 

' Wochenschrift « Przeghid Katoücfci » für [934, p. 296. Warschau, 

■■ Wochenschrift . Of!niwo • für 1904. p, 33, Warschau. 

" Wochenschrift . N iwa Polska » l'Gr ii)04, p. 222. Warschau. 
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^jednoc^eniowiec , Mitglied derselben, Vereinler', !;wüi!;ek 
,Bijnd' : ^wvf!;kowiec jBündler'.' 

Auch eine Reihe technischer Ausdrücke der Ur- 
geschichte gehört hierher : jaskinia , Höhle' : jaskinio- 
vfiec 1 , Höhlenbewohner', namioi ,Zelt' : namioto'wiec ' 
, Zeltbewohner', pal , Pfahl' : palowiec ^ , Pfahlbauten- 
bewohner', Priidnik ,Flulinanie' : prqdnikowiec ^ ,der 
Ureinwohner dieses Flußtales'. 

Ferner hat das Suffix -owiec ein ausgedehntes Anwen- 
dungsgebiet in der botanischen und zoologischen Syste- 
matik, sowie ein beschränkteres in der chemischen Termi- 
nologie gefunden. Als Beispiele von Pflanzennamen 
mögen die folgenden, dem bereits genannten Wörterbuch 
von Rostafiüski entnommenen, dienen : aksamit ,Sammet' : 
aksamitowiec ,manitia', anyiek ,hn\&' : anvikowiec ,ane- 
sorhiza', aths , Atlas' : attasowiec ,chloroxylon', böb ,Sau- 
bohne' : bobowiec ,zygophyllum', br^o^a , Birke' : brs;o- 
;;owiec ,samyda', burs^tyn , Bernstein' : burs^trnowiec 
,Iiqiiidambar', cukier , Zucker' : cukrowiec ,saccharum', 
c^ekolada ,Chokolade' : c^ekoladomec ,theobroma', gips 
,Gyps' : gipsomec ,gypsophila', chleb ,Brod' : chlebowiec 
,artocarpus', miotia , Besen' : miotfomec ,genista', ptepn; 
.Pfeffer' ; piepr^owiec ,capsicum', /rorfus^Aa , Kissen' : po- 
dus^kowiec jhylocomium', powöj ,Epheu' : powojomec 
jCephaelis', 

Als Beispiele von Tiernamen auf -owiec will ich die 
folgenden zur Bezeichnung von Schmetterlingen dienenden 
Ableitungen aus der Arbeit von Nowicki anführen : d^ier'i 
,Tag' ; dniowiec ,diurnum,' gfög , Hagedorn' : gtogowiec 
,p. crataegi', klon , Ahorn' : klonowiec ,p. aceris', lics;ba 
,ZahI' : lic\bowiec ,selene', perefka .kleine Perle' : peref- 



i, Sztuka ludowa w Polsce, Lwöw it|o3. 

• Jahrbuch für L'rgescliichte V, Warschau 1904. 
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kowiec ,arcania', ri^eiucha »Gartenkresse* : n^ezuchowiec 
,cardamines', topola , Pappel' : topolowiec ,p. populi', po- 
maranc^a , Apfelsine' : pomaranc^owiec ,a.\irantaria'. 

Endlich eine Reihe chemischer Kunsiausdrücke : 
chlor , Chlor' : chloromec ,ein zur Chlorgruppe gehöriges 
Element' desgleichen, chrom ,Chrom' : chromomec, gUn 
.Aluminium' : glinomec, miedi , Kupfer', miedt;iomec, 
platyna , Platin' : platrnowiec, potas , Pottasche' : potaso- 
mec, zela^o .Eisen' : ieta^owtec, mit analogen Bedeu- 
tungen, 

Daß Mineralogie und Geologie auch von diesem Suffix 
Gebrauch gemacht haben, zeigen die Fälle : löd ,Eis' ; lodo- 
wiec .Gletscher', piasek ,Sand' : piaskowiec ,Sandsiein'. 

So sind wir, wiewohl zu Anfang das Suffix -owiec als 
Personal formans definiert wurde, bei den leblosen Gegen- 
ständen angelangt. Doch muü, um die Einheit der Bedeu- 
tung festzuhalten, besonders betont werden, daü auch 
■diese Gegenstandsvorstellungen viel, wenn nicht Persön- 
liches, so doch jedenfalls Individuelles enthalten. 

Da& Tiere für Personen gelten sollen, ist nicht weiter 
verwunderlich : aber auch Pflanzen und Gesteine sind für 
den Forscher und Naturfreund Personen, ja sogar von 
Menschenhand stammende Gegenstände, wie koto ,Rad' : 
kolowiec , Fahrrad', para , Dampf' : parowiec , Dampfer', 
torpedowiec »Torpedoboot', transportowiec ,Transport- 
schiff' kr^Yzowiec , Kreuzer', wyicig ,das Rennen' : wyifci- 
gowiec , Hennrad, auch Rennpferd ; Renner', weil sie 
beweglich sind , folglich den Eindruck des Lebenden 
machen, können von dieser allgemeinen Anschauung aus 
betrachtet werden. Es ist dies derselbe Bedeutungswandel, 
wie ihn das deutsche -er durchgemacht hat, das von Hause 
aus auch nur Personalsuffix ist. 

Neben dem Suffix -owiec haben wir ein produktiv 
gewordenes Suffix -awiec zu verzeichnen, wiewohl es mir 
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nicht gelungen ist eine größere Anzahl hierhergehöriger 
Bildungen zu finden. Auf der Grundlage von Ableitungen 
wie biaiawy ,wei&lich',: biafawiec ,leucoium, bot.', cie- 
kawy , neugierig' : ciekamec , Neugieriger, d^iurawy ,zer- 
löchert' i ds^iurawiec ,hypericum, bot.', chropawy ,rauh' : 
chropawiec ,trachylobium , bot.', k^d^ier^aufy , kraus' : 
k^d^ier!{awiec ,malva, bot.', laskawy ,gnädig' : laskawiec 
jGnädiger' sind Bildungen ohne die entsprechenden Ad- 
jektiva entstanden : dmuchar , blasen' : dmuchawiec ,leon- 
todon, bot.', kichar , niesen' : kickamec ,sabadilla, bot,', 
latar, , laufen, fliegen' : latawiec , Papierdrachen'. 

Auch für das Suffix -aniec lassen sich nur wenige 
Beispiele finden, welche nicht mit dem entsprechenden 
Partizip auf -an/ in Zusammenhang stünden. Wir haben 
neben mies^any ,gemischt' : mies^aniec , Mischling', nar- 
wany , überspannt': narwaniec , Überspannter', powia^anv 
, gesalbt' : poma^aniec , Gesalbter', pos/atir , gesandt' : ^os- 
laniec , Dienstmann', oberwany »zerlumpt' : oberwaniec 
jZerlumpter', ro^tr^epany ,zerstreut' : rostr^epaniec , Zer- 
streuter', rözany , Rosen-' : rdzaniec'- , Rosenkranz', ska- 
^any ,verurteilt' : ska^aniec , Verurteilter', ivychowany 
,erzogen' : wychowaniec ,Zögling', wygnany ,verbannt' ; 
wygnaniec , Verbannter', ^acofany ,rückschrittlich' : ^aco- 
faniec , Reaktionär', ^eslany , verschickt' : !;eslaniec , Ver- 
schickter' — die interessanten Ableitungen : mies^kaniec 
, Einwohner', os^ukaniec , Betrüger', powstaniec , Aufstän- 
discher', ^marstwychwstaniec ,Resurrektionist'. Nur zu 
os;{ukaniec ist das part. praet. pass. os^uftan/ vorhanden, 
doch kann aus Bedeutungsrücksichten diese passive Form 
als Grundwort für die aktive Ableitung nicht angenommen 
werden. Als Grundlage für diese Bildung muß der Infinitiv 

■ So erklärt das Won Brückner, Biblioleka Warszawska für 1904, 
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os!;ukar atif-enommen werden, oder aber das substantivum 
verbale os!;uhanie, welches aktive Bedeutung hat. Sicher 
vom Verbalsubstantiv abgeleitet sind die drei übrigen Fälle, 
da die Worter miess^kanie .Wohnung', powstanie , Auf- 
stand', f^martivvchnjstanie .Auferstehung' sehr gebräuch- 
lich sind, also im BewuiJtsein eine bedeutendere Rolle 
spielen, und sich in semasiologischer Hinsicht vom Verbum 
entfernt haben : wie die beigefügten IJbersetzungen zeigen, 
haben sie ihren verbalen Charakter eingebüßt. 

Als letzte '-ec-Erweiierung soll '-eniec angeführt 
werden. Ursprünglich fungiert hier als Grundwort das ■ 
'-onv Adjektivum ; oblubiony , verlobt' : oblubieniec ,Ver- 
lobter', pot>;pionY .verdammt' : pot'-pieniec , Verdammter', 
spr^ymier^ony iVerbündeV-.spr^rmier^eniec , 'Verbündeter^ , 
stracony .verloren, hingerichtet' : straceniec ,zum Tode 
Verurteilter', s^alony , rasend' : s^aleniec , Rasender', 
ulubiony .beliebt' : ulubieniec .Liebling', wykolejony ,eni- 
gleist'. wykolejeniec ^ .Entgleister', u>ypi>olony .befreit': 
wy^woleniec , Freigelassener', ylepiony .zusammengeklebt' : 
!;lepieniec .Konglomerat' — und das '-an >■- Adjektivum : 
mlod^ianv ,jung' : mfod^^ieniec ,Jüngling', rumianv ,rot' : 
rumieniec .Erröten', siostr^anv .schwesterlich' : siostn^e- 
niec .Schwestersohn, Neffe', Doch ist auch dieses Suffix 
für die naturwissenschaftliche Systematik ausgenutzt wor- 
den und wir haben die Pilanzennamen : mydio .Seife' 
(mvdlanr): f)n-(f/en(>c ,sapindus', aber paw .Pfau' : pa- 
meniec ,pavonia', plas^ct; .Mantel' : /'^«Ä^c^eniec ,plagio- 
thecium'. /j/örf .Frucht' : phd^ieniec .potycarpon', tlusty 
.fett' : Ihiscieniec .portulaca', :yla .Ader' : zyleniec ,po- 
terium'. 

' Wochenschrift «Glos» igo^, p. 33o. 
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DAS SUFFIX -IK MIT SEINEN DERIVATEN 

In derselben Weise wie das Suffix '-ec dient auch -ik 
zur Substantivierung von Adjektiven : die -i/;-Bildunf;en 
bezeichnen gewöhnlich Personen, in weit seltneren Fällen 
Gegenstände, als Träger einer bestimmten Eigenschaft. 
Der DilTerenzpunkt der beiden Suffixe besteht in ihrem 
verschiedenen Anwendungsgebiet, denn als Grundwort für 
die jetzt zu behandelnden -j/c-Bildungen dienen nur die 
Adjektivs auf-n_i-und diejenigen auf-n; mit vorhergehen- 
dem Konsonant, kurz gesagt die -ti-»- und nz'-Adjektiva, 
denn bei vorhergehendem Vokal (kochanv , ulubionv) 
gehört letzterer zum Suffix. 

Personalbildungen : celny ,Zoll-' : celnik .Zollbeamter', 
charakternv' .charaktervoll': charakternik' ,Charakter- 
mensch', dluiny ,schuldig' : dluinik ,Schuldner', dostojny 
, würdevoll' : dostojnik .Würdenträger*, gri-masm- ,wähle- 
risch, launisch' : grymasnik ,Grillenfänger', gr^es;;ny 
,sündbaft' ; gr^ess;nik .Sünder', kaprymy , kapriziös' ; 
kapry/inik ,kapr. Mensch', lubieiny , sinnlich' : lubieznik 
,Wollüstling', naa;^elny ,an der Spitze stehend' : nac^elnik 
,Chef', n{'d!^ny ,elend' : n{'d^nik , Elender', okrutny ,grau- 
sam' : okrutnik .Grausamer', podrözny , Reise' : podröimk 
.Reisender' pomocny .hilfbereit' : pomocnik .Gehilfe', 
popn^edni .vorhergehend' : popn^ednik ,Vorgänger', jor^e- 
ciwny .entgegengesetzt' : pn^eciwmk .Gegner', samotny 
.einsam' : samotnik .Einsamer'. !{akonny , Ordens-' : ^a- 
konnik .Ordensbruder'. 

Sachbezeichnungen : chfodny ,kühl' : chlodnik, eine 
Art kalte Suppe', r^c^ny .Hand-' : ri;ct;nik , Handtuch', 
podrpc^nik .Handbuch'. 
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Da die mit dem Suffix -ny gebildeten Adjektiva die 
zahlreichste Gruppe von Adjektiven im Polnischen bilden 
und ein überaus grotes Anwendungsgebiet haben, so ist es 
leicht verständlich, dalj sich ein selbständiges Suffix -nik 
entwickelt hat. Es dient zur Bezeichnung von Personen, 
in seltenen Fällen von Sachen, weiche zu dem Substan- 
tivum, auf welches sich eine -niA-Bildung fast immer 
zurückführen laut, in irgend einer Beziehung stehen : 
awaniura , Unfug' : awanturnik ,Radaumacher', chafupa 
(Bauernhaus' ; chafupnik , Häusler', c^ytelnia , Lese- 
zimmer' ; c^j)-/eMiA , Leser' (c^yta'' ,lesen', cs;ytelny , leser- 
lich'), dan , Tribut' : dannik , Lehensträger', galera ,Ga- 
leere' : galernik ,Galeerenarbeiter', gaii,'z ,Ast' : gali^znik' 
, Schuft, Galgenvogel', god^ina ,Stunde' : god^innik' ,Uhr', 
göra ,Berg' : görmk , Bergarbeiter', komora , Kammer' : 
komornik , Gerichtsvollzieher', lato .Sommer' : leinik 
(Sommerfrischler' (letni), ots^dr, Areal' : obs^arnik ,Groli- 
grundbesitzer', osada ,Ansiediung' : osadnik .Ansiedler', 
porada .Ratschlag' : poradnik , Ratgeber', pr^ewöd , Füh- 
rung' : pn^ewodnik , Führer', pustelnia .Einsiedelei' : pus- 
lelnik , Einsiedler', ro^böj, Strassenraub' : ro^böjnik , Räu- 
ber', pr^yroda , Natur' : pr^yrodnik , Naturforscher', 
spowiedz .Beichte' : spowiedmk , Beichtvater', stcr , Steuer' : 
sternik , Steuermann', suchoty , Schwindsucht' : suchotnik 
.Schwindsüchtiger', s^tylet .Dolch' : s^lyletnik ' « Erdol- 
cher », uniiid ,Amt' : ur^^dnik , Beamter', ^iele ,Grasart, 
Unkraut' : ^te/niA , Herbarium'. 

Im Besonderen werden die Bezeichnungen von Hand- 
werkern, Gewerbetreibenden, Beamten, überhaupt 
von Personen, die sich ständig und berufsmäßig mit einer 
Sache beschäftigen, mittelst dieses Suffixes gebildet: akcyt^a 
.Akzise' : akcy^nik .Akzisebeamter', aksamit ,Sammt' ; 

' Wocliensclirifi ^vzepl-.id katolicki lür 1904, p. 296, Warschau. 
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aksamitnik ,Sammtarbeaer', cukier .Zucker' : cukiernik 
, Konditor', a;apa, c^apka , Mütze' : c^apnik .Mützen- 
macher', kocicl jkessel' : kocielnik' , Kesselschmied', gci/an- 
terja , Galanteriewaren' : galanteniik .Galanterievvaren- 
händler', pasieka .Bienenj^arten' : pasiea^nik , Bienen- 
halter', ponC!{Ocha .Strumpf ; poiic^os^nik .Strumpf- 
wirker', ^owrö^ , Seil' : poivroinik ,Se\\eT' , pr^etak ,Sieb': 
pr^elac^nik .Siebmacher', /»(nA- .Vofjel' : plas^nik .Vogel- 
händler', rrkawica, r<;hawic^ka .Handschuh' : ri^kaji'ic^- 
nik .Handschuhmacher', robota .Arbeit' : robolnih .Ar- 
beiter', r^efniosfo .Handwerk' : r^eniieMnik .Handwerker', 
!;loto ,üoId' : ^fotnik ,Goldarbeiter'. 

Ich führe noch einige Beispiele für Bezeichnungen 
konkreter Gegenstände an : cena , Preis' : cennik , Preisver- 
zeichnis', chöd ,Gang' : chodnik , Bürgersteig', d^ieü ,Tag': 
dpennik , Tagebuch', gohib .Taube' ; goU-bnik , Tauben- 
schlag', igla , Nadel' : igielnik .Nadelbehälter', piöro 
, Feder' ; piörnik , Pennal'. s!;YJa .Hais' : nas^yjnik .Hals- 
band', sfowo .Wort' : slownik , Wörterbuch', trawa ,Gras': 
trawnik , Rasen', um zu mehreren Gruppen von von der 
Wissenschaft eingeführten Bildungen überzugehen, weiche, 
obgleich nicht mehr Personen bezeichnend, so doch, ähn- 
lich wie vorher bei den entsprechenden -o wi>c-Ablei- 
tungen, in ihrer allgemeinen Bedeutung mit der Personal- 
vorstellung im Zusammenhang stehen. 

Tiernamen : gorc!;yca ,Senf' ; gorc^yc^nik, kapusta 
,Kohl' : kapustnik, r^epa ,Rübe' : r^epnik, ruc^aj .Berg- 
quelle' : rtict^ajnik, okulary , Brille' : okularnik ^Schmetter- 
lingsart, auch BriHenschlange', gr^echolar .klappern' : 
gr^eckolnik .Klapperschlange', skala , Felsen' : skalnik 
(skalny), slo .hundert' : setnik (setny), pohr^ywa .Brenn- 
nessel' : pok^ywnik, siarka .Schwefel', siarecpiik, iaioba 
,Trauer' : iaiobnik (zalobnyj. 

Pflanzennamen: brodawka .Leberfleck' : brodaw- 



ibyGOOglc 



— 23 ~ 

.nik, cudak , Sonderling' : cudaci{nik (cudaa;ny), cybuck 
jPfeifenkopf : cybus^^nik, cyprys , Zypresse' : cyprymik, 
c^a/JÄa , Mütze' : c^apec!;nik,d^banek ,Krug': d^banecs^nik, 
gorc!;yca ,Senf' : gora;yc^nik, goryc^ .Bitterkeit' : goryc;{- 
nik, chonjgiew , Fahne' : chonfgiewnik , jagoda , Beere' : 
jagodnik, jndro ,das Innere, Kern' : judmik, mac^uga 
,K.eule' ; mac^uinik, niesmiertelnik (nie-imiertelnv), noc 
, Nacht' : nocnik. 

Chemische Termini : barwa , Farbe' : barwnik 
»Farbstoff', be^wodny ,ohne Wasser' : bes^wodnik , Anhy- 
drid', chlor : cklornik, Jod : jodnik, siarka (Schwefel) : 
siarnik, den , Sauerstoff' : tlennik, wiökno , Faser' : u>i6k- 
nik , Fibrin*. 

Ferner Kunstausdrücke aus den Gebieten der Mathe- 
matik, der Physik, der EJekr izi tätslehre. Hier 
ist das Verbum meistens als Grundwort zu denken und die 
Ableitungen haben den Sinn von nomina agentis : \cs;yn, 
c^ynny] a^ynic ,tun, ausmachen' : c^ynnik , Faktor', 
\d^ielo, d^ielny] d^ielic ,teilen' : d^ieinik , Divisor', dodaji} 
,ich addiere' : dodajnik ,Summand', [lik, lic^ny'] lic^yc 
.Zählen' : lia^nik ,Zähler', mianowac , nennen' : mianow- 
nik , Nenner', mier;;;yc , messen': miernik nat^'zenia ,Am- 
peremeter', mnotyr , multiplizieren' : mnoinik , Multipli- 
kator', nie^mienny , unwandelbar' ; niei^miennik , In- 
variante', odejmowar ,subtrahieren' : odjemnik ^ , Sub- 
trahend', \ochrona, ochronny]ochronu: , schützen'; ochron- 
nik .Sicherung', pewny , sicher' : pewnik ,Axiom', poludnie 
, Mittag, Süden' : poludnik , Meridian', fi/c^yr , verbinden' : 
pri{eliic^mk , Umschalter', pr^enosiv .übertragen' : pr^e- 
noinik , Relais', wodpr , führen' : prs^eu^odnik , Leiter', 
[röwnowaga , Gleichgewicht'] röwnoivazyc, ,in Gleich- 
gewicht bringen' : röwnowainik .Äquivalent', [röwny 

' Ansioftiebildung ^u od/em-ca, najem-nik. 



i biGoogle 



— 24 — 
,gleich'] röwnar, , ausgleichen' : röwnik , Äquator', spöf- 
c^ynnik , Koeffizient', vgl. c^/nniA, spöl^miennik ,K.ova- 
rianie', vgl. ^miennik, wska^ar ,hinweisen' : wskaznik 
, Index, Richtungszeiger', wskaznik napi^cia ,VoItmeter', 
wykladav ,auslegen' : wykladnik , Exponent', wyrdzniai- 
,unlerscheiden' : wyröznik ,Dislcriniinante', wy^nac^yr 
,bestimmen' : wy^nac<;nik , Determinante', [ijamiana 
jTausch', ^amienny] ^amienir , umtauschen' : i^amiennik 
, Modul', [^miana , Veränderung', :^mienny] ^mienir , ver- 
ändern' : ^miennik , Variante, [sju^rot .Wendung', :^wrolny 
(beweglich'] ^wräcir ,wenden' : ^wrotnik , Kommutator'. 

Eine Bedeutungsgruppe für sich bilden die gramma- 
tischen Termini, welche mittelst des Suffixes -nik ge- 
bildetworden sind lod/jowierfni .entsprechend', orfpowiarfiT'' 
,entsprechen' ; odpowiednik , Entsprechung, Korrespon- 
dent', pn^ymiot , Eigenschaft' : pr^ymiotnik ,Adiek.tivum', 
r^ec^ ,Sache', r^ec^owmk ,Substantivum', pierwotny , ur- 
sprünglich' : pierwotnik ^ ,Grundworl', pochodny (abge- 
leitet', pochod^ii': , abstammen' : pochodnik > , Derivat, 
Ableitung', ro^ka^ ,Befehl' : roi^kaznik , Imperativ', spoir 
(Zusammenschweißen' : spöjnik , Konjunktion', skfonny 
(geneigt', skhnir, , neigen' iskfonnik , Kasus' knjyk ,Schrei': 
ivykr^yknik (Interjektion'. 

Einige Bildungen abstrakten Inhalts, welche zuerst 
von der Wissenschaft eingeführt wurden, sind nach und 
nach Gemeingut der Sprache geworden. Allgemein ge- 
bräuchlich sind: liic^yr , verbinden' : /,-tc^n(A ,das geistige 
Band', c^ynnik , Faktor, Moment', pewnik .feststehende 
Tatsache', skiadnik .Bestandteil'. Analog gebildet ist von 
^aii^c!{y<- ,beilegen, beifügen' : ^aliic^nik , Beilage (in einem- 
Brief)'. 

Neben -nik existiert eine besondere Suffixform. 
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-ownik, doch ist sie von der ersten inhaltlich nicht ver- 
schieden und kommt neben ihr in denselben eben ange- 
führten semasiologischen Wortgruppen vor. Wir haben 
also PersonalappeJlativa, Tier- und Pflanzenhezeichnungen 
grammatische Termini u. s. w. Einige Beispiele mögen 
genügen : dorn ,Haus' : domownik , Hausgenosse', not 
.Messer' : nozownik , Messerschmied', des^c^ , Regen' : 
dzdzownik ,dimorpholeca, bot.', blus-^c^ ,Efeu' : blus^c^- 
oivnik ,aralia bot.', böbr , Biber' : bobrownik ,magnoiia, 
bot.', lic^ba jZahl' : lic^bownik ^ , Zahlwort', iapa , Pfote' : 
lapownik' .bestechlicher Beamter', mak ,Mohn' : makow- 
nik' , Mohnkuchen', miöd , Honig* : mtorfowniA ', Honig- 
kuchen', maj ,Mai' : majownik' , Maikäfer*, n^ea; ,Sache* : 
r^ec^oipnik ,Substantivum'. 

Die Entstehungsweise dieses Suffixes ist nicht mit 
Sicherheit festzustellen. Es können die Adjektiva auf 
-ownr mit dem Suffix -ik in Verbindung getreten sein, 
z. B. hurtowny ,Engros-' : hurtownik , Engroshändler', 
woraus [hurt] hurtem adv. ,im Großen, en gros' -I- 
-o}i>ny, doch ist es zweifelhaft ob die zwei drei Bildungen 
auf -ownik mit einem stammesgleichen Adjektivum auf 
-OTJ/ny, welche in der heutigen Sprache vorhanden sind, 
eine solche Annahme in genügender Weise unterstützen. 
Andererseits lätt sich auch eine Ableitung von -owy -i- 
-nik annehmen, z. B. bri;o^owy , Birken-' : bri^o!;oiifnik 
, Birkensaft', domowy ,Haus-, häuslich' : domownik , Haus- 
genosse'. 

Ist aber einmal das Suffix vorhanden, so sind mehrere 
Momente da, welche seine Anwendung unterstützen. Die 
überwältigende Mehrzahl der -ntA-BIldungen sind drei- 
silbig und bei der natürlichen Tendenz des Bewußtseins 
die Neubildungen in dieser Hinsicht ähnlich zu formen ist 

' Für heutiges Uiizebnik bei Deszkiewicz, Gram, i'.z.-pol,, Rzeszöw 
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ein Suffix wie -ownik sehr willkommen, um von ein- 
• silbigen Stämmen die angestrebten dreisilbigen Ableitungen 
zu erlangen '. Und in der Tat stehen den über vierzig 
dreisilbigen -owni/r-Bildungen, die uns vorliegen, nur 
zwei viersilbige gegenüber, und auch diese beiden sind von 
einem Naturforscher gebildete Kunstausdrücke, die sehr 
wohl noch ^'om Sprachgebrauch zurückgewiesen werden 
könnten. 

Es ist ferner zu bemerken, daü eine Reihe dieser Ab- 
leitungen neben sich ein stammesgleiches Verbum auf 
-owar haben und die Anziehungskraft dieses Suffixes hat 
es zuwege gebracht, dali das ihm lautlich nahe -ownik 
dem Suffix -nik vorgezogen wurde : bunt , Aufruhr', buni- 
owar ,aufwiegeln' : buntownik .Aufrührer', a^ar ,Zauber', 
c^arowar , bezaubern' : a^arownik , Zauberer', c^a/i- , Vor- 
posten', Ciatowar ,wachen, lauern', a^atownik ,\Vächter', 
grandowar ' , stehlen' : grandownik ' ,Dieb', hoid Huldi- 
gung', holdowat- .huldigen' : holdownik , Vasall', miano 
,Name', mianowai- .nennen' : mianownik , Nominativ', 
praca , Arbeit', pracowar ,arbeiten' : pracownik , Arbeiter'. 
Wir sehen aber auch zuweilen, daü das Verbum nicht nur 
mitbestimmend ist, sondern geradezu als Grundwort 
fungiert, und zwar in den Fällen, wo ein entsprechendes 
Substantivum fehlt : borgowai: , borgen' : borgownik ,Bor- 

' Dali die Silbenzahl eine Rolle bei der Assoziieruiin der Wörier spielt, 
zeigen Fälle von Versprechungen. Wenn z. B. jemand stau des beab- 
sichtigien pa/vc^vna , Spinngewebe' das Wort /ajec!;nica .Rührei' ausspricht, 
so ist auüer der lautlichen Ähnlichkeit und des gemeinsamen Genus auch 
noch die gemeinsame Silbenzahl ein wichtiger Faktor ihrer engen Assozia- 
tion. Man vergleiche die Beispiele bei Meringer und Mayer, Versprechen 
und Verlesen, Eine psychologisch-linguistische Studie. .StuTTgart iHg5, p. 71 II'.; 
Wagen statt Wecken, Mineralien statt Materialien. Eheleute statt 
Edelieute. Daselbst bemerkt Meringer: «Soweit ich bis jetzt die 
-Substitutionen kenne, möchte ich sie liir ein dankbares Beobachtunj;sgebiet 
der Philosophen und Psychologen halten. Es wäre leicht möglich, dafi die 
Sprachfehler hier in Bezug auf Assoziation Einzelheiten verrieten, welche 
bis jetzt nicht bekannt sind. • 
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gender' (borg ist wohi sekundär), lysoifar , zeichnen' : 
rvsownik ,Zeichner' frrs gehört semasiologisch nicht hier- 
her) rytowar , stechen' : rytownik , Stahl-, Kupferstecher', 
kierowar , lenken, leiten' : kierownik .Leiter, auch Lenk- 
stange', oder aus Rücksicht auf die Bedeutung nicht als 
■Grundwort anzunehmen ist ; kr^vz , Kreuz', kn^rtowai'- 
, kreuzen' : kn^vioumik , Kreuzer (Fahrzeug)', wahrschein- 
lich miano ,Name', mianowar , nennen' : mianownik 
, Nominativ, Nenner'. Nach Muster von kn^yzownik ist zu 
knityr , kreisen' : knfzownik mit derselben Bedeutung 
gebildet worden. Auch ist das Suffix angewendet worden, 
■ wenn derselbe Stamm, mit -nik verbunden, bereits seine 
eigene besondere Bedeutung hatte : gr^ech , Sünde' : gr!;es!;- 
nik , Sünder' und gr^^echournik ,robinia, bot.', cukier 
, Zucker': cukiernik , Zuckerbäcker' and cukrownik , Zucker- 
fabrikant', mvdlo , Seife' : mvdelnik , Seifensieder' und mvd- 
iownik ,saponaria, bot.', r^ea^ , Sache' : n^ea^nik , Für- 
sprecher' und r^ec:;ownik ,Substantivum' oder wenn die 
-H(A-Bildung infolge des bei ihr obligatorischen Laut- 
wechsels, der aber bei -ownik nicht vorhanden ist, zwei- 
deutig sein könnte, — so haben wir nöz , Messer' : no- 
zownik ,Messerschmied', während ' no'znik sowohl auf nti; 
wie auf noga zurückführbar wäre. 

Auf dem Gebiete der botanischen Namen ist unser 
Suffix ziemlich fruchtbar gewesen : hob , Saubohne' : bob- 
ownik, giers^ ,phe!landrium, bot.' : giers^ownik. broda 
,Bart' : brodownik, ir^i'C^e'' , summen' : bn^oc^^ownik, 
cukier ,Zucker' : cukrownik, dess;c^ , Regen' : des!{C^ownik, 
farba , Farbe' : farbownik, etc. 

111 
DAS SUFFIX -ARZ 

Aus der groÜen Masse der mit der Endung-ar^ ver- 
sehenen polnischen Wörter lassen sich vor Allem eine 
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Reihe Sachnamen ausscheiden, welche Lehnwörter aus 
fremden Sprachen sind und in ihrer Mehrzahl zuieizt auf 
lateinische Wörter auf -ariM m resp, -are zurückgehen : 
brewiar^ .Brevier', cyrkular^ .Zirliuiar*, dykcjonar^ 
.Wörterbuch', elementarr^ ,Fibei', eg!;emplars; .Exemplar', 
formulan; , Formular', herbar^ , Herbarium, auch Wappen- 
buch' 1, inwentar^ , Inventar' katamar^ ,Tinienfa(i', itaL 
calamaro, kalendar^ , Kalender', korytar^ ^ .Korridor', 
Hektar^ .Leuchter', partykulan; .abgelegenes Städtchen'. 

Die übrigbleibenden sind Persona Ibezeichnungen 
und zerfallen in zwei Gruppen : Lehnwörter, meistens der 
deutschen Sprache entnommen, und polnische, mittelst 
des Suffixes -ar^ oder '-ar^ gebildete Ableitungen. Obwohl 
nur die letzteren gegenwärtig Gegenstand unserer Darstel- 
lung bilden sollten, so sind doch die erwähnten Lehn- 
wörter, die zu derselben Bedeutungskategorie gehören, 
im Sprach bewuiiitsein ganz mit ihnen zusammengefallen 
und erfordern eine gleichzeitige Behandlung. In beiden 
Fällen sind es Namen von Personen, die eine Beschäftigung 
berufsmäJäig betreiben, im Besonderen Handwerker, 
Gewerbetreibende etc. 

Beispiele von deutschen und englischen Lehnwör- 
tern : aptekar^ .Apotheker', drejar^' , Dreher', /ar/'jar^ 
.Färber', farar^' .Pfarrer', garban; ,Gerber', grabar^ 
, Totengräber', handlar^ .Händler', kraman; , Krämer', 
kuchar^ ,Koch'. malar^ .Maler', marynar:; , Seemann', 
engl. , mariner', mincarii , Münzer', mordar^' .Mörder', 
pachciar^ .Pächter', ryman; , Riemer', zeglar^ ,Seg!er'. 
Ferner lateinischen oder französischen Ursprungs : baka- 
ter^ , Lehrer' baccalaureus, bibliotekar^ , Bibliothekar', 
dygnitar^ , Würdenträger' dignitaire, komisani ,Kommis- 

' Semasio logische Anlehnung an herb .Wappen'. 

' Vom ital. corridore unter lautlicher Anlehnung an das po[n. kory-lo- 
,Tros'. 
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■sär', korsar^; , Seeräuber' corsaire, kronikars; , Chronist' 
■chroniqueur, misjonar^ ,Missionär',/jar/(37)ieniar^ , Unter- 
händler (im Kriege) parlementaire, perukar^ ,Perrücken- 
macher' perruquier. 

Die auf pol nischem Boden entstandenen Bildungen 
auf -ar^, '-ar^ sind von Substantiven abgeleitet, welche 
den Gegenstand, auf den sich die betreffende berufs- 
mässige Tätigkeit bezieht, nennen : dorozka , Droschke' : 
■doroikar^ , Droschkenkutscher', d^iennik ,Tageblatt' : 
ds;ienmkar^ ,Journalist', gaigan , Lumpen' : gafganiar^ 
, Luni pensam mlerSgr^e/iie;/ ,K.amm':gT?ef>i>nj£ir:^,K.amm- 
arbeiter', komin , Schornstein, : kominiar^ ,Schornstein- 
feger', kon , Pferd' ; koniars; , Pferdezüchter, -liebhaber', 
korek .Pfropfen' : korkar^ ' , Pfropfenmacher', kos^yk 
,Korb' : Äos^i'Aar^ , Korbmacher', ksi{'ga ,Buch' : ksii;- 
gan; , Buchhändler', max*' , Salbe' : ma^ciar^' , Apotheker', 
mim ,Müh]e' : mfynar^ , Müller', mi^so , Fleisch' : mit:- 
siar^' .Fleischer', miotta ,Besen' : miotlar^' , Besenbinder', 
r^ezba , Bildhauerarbeit' : r^eibiar^ , Bildhauer', siodto 
, Sattel' : siodlars^ , Lederwarenmacher', w^giel , Kohle' : 
Wf'glar^ , Kohlenbrenner', 

In einigen Fällen haben diese polnischen Ableitungen 
■eine von der vorhergenannten Definition etwas abwei- 
chende Bedeutung. Der Nebensinn des Berufsmäliigen ist 
nicht vorhanden in d^iewka , Mädchen' : d^iewkar^ 
.,Schürzenjäger',^g-ie/, dummer Streich' :_/i^/(ir^ , Streiche- 
macher', gawi'da , gemütliche LTnterhalhaltung' : gau>{^d- 
^iar^ .redseliger Mensch', kartofet , Kartoffel': kartoflar^' 
.Schimpfwort', kawai' , Betrug' : kawalar^' , Betrüger', 
kobieta , Weib': Aofeieciar^, Weiberfreund', nifd^a .Elend': 
ni;d!;ar:; , Elender', nuda , Langweile' : nud^iar^ jLang- 
weiliger', piec^en , Braten ' : piec^eniar^ , Schmarotzerj 
Schlemmer', und einigen anderen. 

Werfen wir nun einen Blick zurück auf die oben 
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angefüKrten Lehnwörter auf -ar^ , so finden wir, dalj bei 
einigen neben dem Substantiv auf -ars; ein stamnies- 
gieiches Hauptwort, ebenfalls entlehnt, in der Sprache 
existiert, welches als sein Grundwort aufgefaßt werden 
kann : apteka , Apotheke' : aptehar^ .Apotheker', farba 
, Farbe' : farbiar^ .Färber', — es kann also eine solche 
Ableitung auch auf polnischem Boden siattgeTunden haben. 
Sicher ist dies der Fall in blacha .Blech' : blachar^ , Blech- 
schmidt', drut .Draht'.; druciar^ ,Drahtflechter', karta 
.Karte' ; karcian; .Kartenspieler', ga^eta .Zeitung' : ga- 
^eciari; .Zeitungsschreiber' wo das Grundwort entlehnt 
ist, die Ableitung dagegen nicht, weil es in den fremden 
Sprachen nicht vorhanden ist. 

Wo ein fremdes Zeitwort, welches im Polnischen 
gewöhnlich die Endung -owai- erhält, entlehnt wurde, 
entsteht ein ähnliches Verhältnis : garbowai- .gerben', : 
garbar^ .Gerber', handhwar .Handel treiben' : handlar^ 
, Händler', malowar .malen' : malar-:; .Maler', — die Bil- 
dungen unterscheiden sich durch nichts mehr von den 
echt polnischen der zweiten von uns aufgestellten Gruppe 
von Personennamen auf -ar^. Das zuletzt erwähnte Ver- 
hältnis ist auch produktiv geworden, indem von dem 
Verbum arendowar , pachten' = franz. arrenter, die Form 
arendar^ .Pächter', und arenda .Pacht' abgeleitet wurden. 

Ein äuüeres Zeichen dieserGrenzverwischung zwischen 
den beiden von uns aufgestellten Wortgruppen ist das Vor- 
kommen beider Suffixformen, sowohl -ar:;, als auch '-ar? 
in der Lehnwort kategorie. Dieser Punkt verlangt eine 
etwas eingehendere Betrachtung. 

Je nach der Beschaffenheil des Stammauslauts zerfallen 
die polnischen Personennamen auf -ar^ in zwei Gruppen. 
Zur ersten gehören diejenigen, welche im Vergleich mit 
dem Grundwort einen Wandel des vor dem Suffix stehen- 
den Konsonanten vornehmen : owca ,Schaf' ; owc^-ars^ 
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, Schäfer', — zur andern die übrigen, bei denen dies nicht 
der Fall ist. Der in Rede stehende Lautwandel ist entweder 
eine Palatalisierung, wie n aus «,oder eine Weiterentwick- 
lung derselben, wie c^ aus c, (' aus t, etc. Um nun diese 
Erscheinung zu erklären werden zwei verschiedene Suffixe 
angenommen, für den ersten Fall ein palatalisierendes, 
also '-ar^, für den zweiten ein nichtpalatalisierendes : 
-ar^. Wenn die geschichtliche Erforschung der Sache zur 
Feststellung zweier verschiedener Funktionen führt, welche 
späterhin zusammengefallen sind, so ist diese Annahme 
für die Vergangenheit f^erechtigt ; im heutigen Polnisch 
lälJt sich ein solcher Bedeutungsunterschied nicht finden 
und es müssen andere Momente vorhanden sein, welche 
bei der Alternative : -ar^ oder '-ar:; — entscheidend auf 
das Sprachbewuljtsein einwirken. 

Ordnet man das zu Gebote stehende Material nach den 
stammausiautenden Konsonanten, so laut sich eine gewisse, 
wenn auch nicht durchgehende, Regelmäßigkeit erkennen. 

Bei den Hinterzungenlauten (Gutturalen) findet kein 
Wandel statt ; wir haben immer -kar^, -gan;, -chan^, 
nicht -c^ör^, -zar^, s^ur^, z. B. dorozkar^, d^ienni- 
kar^, lekan;, piekar^, ksi^gar^, blachar^ und nur eine 
Ausnahme mleko : mlec^ar^. 

Bei den Vorderlingualen ist der Lautwandel obli- 
gatorisch ; wir haben -dar:;, -d^iar-:;, nicht -tar-:;, 
-dar^, ^. B. ga^eta : ga^eciar^, kobieta : kobieciar^, nuda: 
nud^iar^, gawi-da : gau/ed^iar^, Ausnahme gospodar^. 

Sodann haben wir -niart;, nicht -nar^, -lar^, nicht 
iar^ (komin: kominiar^, mydfo: mydlar^) etc. Diese Regel- 
mäliigkeiten wirken vorbildlich nicht nur auf entlehnte 
Grundwörter, so daß wir ärut , Draht' : druciar:;, karta 
, Karte' ; karciar^ haben, sondern auch, und damit kom- 
men wir auf den bereits erwähnten Punkt, auf das Lehn- 
wort auf -ar; selbst. So finden wir statt des erwartenden 
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'pachtar^ dtsch. Pächter die Form packciar^, oder statt 
'farban; aus Färber, — farbiari;. 

Anmerkung. — Wiewohl es ganz verständlich ist, 
daß die deutschen Personennamen auf -er und die fran- 
zösischen aufe»r, lersich beim Übergang ins Polnische 
den \\'örtern auf -ar^ angeschlossen haben, so ist dies 
dennoch nur in einem bestimmten Zeitraum der Fall ge- 
wesen. Eine Reihe dieser Lehnwörter haben im Polnischen 
die Endung -er^: fafs<;er<; aus Fälscher, kacer^aus Ketzer, 
kanclen; aus Kanzler, kumien; aus Kürschner, rycen; aus 
Ritter, snrcer^ aus Schnitzer, s:;lißer!; aus Schleifer, iol- 
nier^ aus Söldner. Vgl. auch pancert; aus Panzer, psafler^ 
aus psalterium. In neuester Zeit endlich finden wir -er 
unverändert, z. B. frajer' aus Freier, fry^jer aus friseur, 
furaier aus fourrageur, fusi^er aus Pfuscher, giser aus 
Gießer, iniynier aus Ingenieur, kamerdyner a.\xs Kammer- 
diener, kasjer aus caissier, majster aus Meister, kontroler 
aus controlleur, magat^ynjer aus magasinier. 



DIE NOMINA AGENTIS AUF -ACZ, -ICIEL UND -CA 

Ein sehr produktives Suffix zur Bildung von Nomina 
agentis ist -act;. Als Grundwort dient jedes Verbum mit 
einem Infinitiv auf -<n', als selbständiges Suffix aber wird 
nicht -c^, sondern die ganze Lautgruppe -ac:; empfunden. 
Beispiele : 

badai- ,forschen' : badac^ , Forscher', d^ia^ar ,wirken'. : 
d^iaiac^ , Wirkender', gderar ,räsonnieren' : gderac^ 
(Brummbär', grar ,spielen' : graa; (Karten)-spieler<, jed- 
nar , einigen' : jednaa; ' , Vermittler', naganiar , treiben' ; 
naganiac!; ,Treiber', naprawiar , flicken, gut machen' : 
napramaa; , Flicker' , okpiwar , betrügen ' : okpiwac^ , 
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-jBetrüger', paplar , plappern* : paplacs; , Plappermaul', 
podpalar ,in Brand setzen' : podpalac^ »Brandstifter', 
podss^c^uwar , hetzen ' : pods^c^uwa!^ , Hetzer', podiegaf'. 
,zum Bösen anstiften' : podzegac^ .Anstifter', poganiac 
,antreiben' : poganiac^ .Antreiber', pomywar ,Geschirr 
waschen' : pomywac^-ka ,Abwaschfrau', posiadar ,inne 
haben' : posiadac^ .Inhaber', ji^os^u/czVa'- .suchen' : pos^u- 
kijvaa; « Sucher ». poterar .fressen, vertilgen' : pozerac^ 
, Fresser, Vertilger', prar .Wäsche waschen* : prac^-ka 
,Wäscher-in', pr^episvwar .abschreiben' : pr^episYU>ac!( 
, Abschreiber', n/bar .hauen' : ri^-baa; .Haudegen', sluchac 
.hören' : sluchac^ , Hörer', smarkar. si^ .sich schneuzen' : 
smarkaa; .dummer Junge, Bengel', tkar .weben' : tkac^ 
.Weber', tular si{'. .herumirren' : tuiaai , Heimatloser', 
udawar- , nachahmen' : udawac^ ^wier^a/i ,Tierslimmen- 
nachahmer'. ujezdiar .be-, zureiten', ujeidzaa^ , Bereiter', 
wys^yskiwai' .ausbeuten' : «"i'^rsAzwac^ .Ausbeuter', 
^bierai' .sammeln' : ^bieraa; , Sammler. Es ist zu bemerken, 
dat das Verbum durchweg imperfektive Bedeutung hat. 
Von Verben wie wykonar, ro^da<'\ pojeänar sind -ac^- 
Bildungen unmöglich. 

AuQerhalb dieser Gruppe von -acif-Bildungen stehen 
nige wenige Fälle, wo das betreffende Wort nicht von 
nem Verbum abgeleitet ist. sondern von einem Substan- 
vum und dementsprechend eine abweichende Bedeutung 
hat. Es sind dies: broda ,Bart' : brodacs; .Mann mit großem 
Bart', brauch , Bauch* : br^uchac^ .Mann mit großem 
Bauch', g^ba .Mund' gfbac^ .Vielsprecher', giowa .Kopf': 
g(owac{ .ein «guter Kopf»', m;iz ,Mann' : m^:aci{' .ver- 
heirateter Mann', morda .Maul' : mordac^' ,Großmaul', 
sila , Kraft' : sitac^ .Kraftmensch, Athlet'. Den angeführten 
Beispielen ist semasiologisch gemeinsam, daß die betreffen- 

' Bei Sienkiewicz, Quo Vadis. 



iby Google 



- 34 - 

den Eigenschaften bei ihren Trägern im Übermaß vor- 
handen sind. 

Ein Fall möge noch Erwähnung finden, der sich in 
der Hauptgruppe der -ac;^-BiIdungen nicht unterbringen 
läfjt : palir XTab'ak.) rauchen' : palac^. , Raucher'. Das Wort 
ist wohl nach Muster der zusammengesetzten Formen 
napalacs;, podpalac^, ^apalaa; (von napalar, podpalav, 
ufapalai'-) entstanden. Übrigens ist neben palac^ in der- 
selben Bedeutung palqcy vorhanden : nami^tny palac<; 
.leidenschaftlicher Raucher', wagon dla palijcych ,Wagen- 
für Raucher', 



Das siavische Suffix -ciel hat im Polnischen seine- 
Lebensfähigkeit eingebüßt ^. An seine Stelle ist die Form 
-iciel getreten, mittelst welcher von Verben auf -u- No- 
mina agentis gebildet werden. 

bur^yv, ,zerstören' : bur^vciel ,Zersiörer' , ckr^cir 
jiaufen' : chr^dciel , Täufer', c^ciV' ,verehren' : c^c^iciel 
»Verehrer, Anbeter', cieni^'r^v, unterdrücken' : ciemii-zvciel 
»Unterdrücker', donosir ,denun2ieren' : donosiciel , Denun- 
ziant', dr^c^yr , quälen' ; dr^c^yciel , Quäler', gwaicir 
, Gewalt antun ' : gwalciciel , Vergewaltiger' , kr^ewir 
jverbreiten' : kr^ewidel , Verbreiter, Verkündiger', kusir 
,jmd, versuchen' : husidel .Versucher', myilii', ,denken' : 
myMidel , Denker', nauc^yi: , lehren' : nauc^ydel , Lehrer', 
odnomr, ,erneuern' : odnowiciel , Erneuerer', oswobod^ir 
(befreien' : oswobod^idel , Befreier', oskarzyr .anklagen' : 
oskariydel , Kläger', podes!;yr , trösten' : podess;ydel 
,Tröster* , po^u/iadc^yr .bezeugen' : poiwiadc^ydel , Zeuge', 
rod^ii- , gebären' : rod^idel-(ka) ,Gebärerin', uwod^ir .ent- 
führen' : uivod^idel , Entführer', wyobra^ü' ,dar-, vor- 

' pr^yjaciel .Freund', zu ipriyja<- .freundschaftlich fjesinni sein" ist 
der einzigeVall im Polnischen, wo -ciel als Suffix aufgefalit werden kann. 
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stellen': wyobrai;iciel , Repräsentant, Verkörperung', wie/iiV; 
, verehren' ; widbiciel , Verehrer', ^aioiyr ,gründen : ^alo- 
zyciel ,Gründer'. 

Von Ableitungen, welche nicht auf Verba auf -!('■ 
zurückgehen ist " besonders zu erwähnen truciciel , Gift- 
mischer', zu trur , vergiften'. Dieses Beispiel zeigt uns, daü 
tatsächlich der Lautkomplex -ictel als Suffix empfunden 
wird und nicht etwa blos -el (cfirsicir-el, nauc^yi'-el etc.). 
Einige andere Fälle sind zwar vorhanden, doch sind sie 
nicht allgemein gebräuchlich und scheinen nicht mit dfim 
Sprach bewuütsein in Einklang zu stehen. So wird in 
Preussisch-Polen und Galizien gebraucht : oka^iciel , Vor- 
zeiger' zu oka^ar , vorzeigen' und posied^iciel , Besitzer' 
zu posiadac , besitzen'. Auch uka^iciel ^, Index, alphabe- 
tisches Verzeichnis' zu uka^ai'- ,zeigen' mit einigen anderen 
künstlichen Neubildungen gehört hierher. 

Weit weniger produktiv, als die beiden genannten 
Suffixe, ist -ca. Es bildet Nomina agentis von Verben auf 
-ir : dobro c^rntr ,Gutes tun' : dobroc^ynca ,Wohltäter', 
dowod^ii' , anführen' : dowödca , Anführer', nastapir 
, nachfolgen' : nast^pca , Nachfolger', pr^esUtpiv , über- 
treten' : pr!;eslopca , Verbrecher', odsU/pir , verlassen' : 
odsl^pca , Verräter, Renegat', obronv- , verteidigen' : obroy'ica 
, Verteidiger', wytwor!;y<' , hervorbringen' : wytwörca , Pro- 
duzent', ciemi<;:yi': , unterdrücken' : ciemipzca , Unter- 
drücker', r^iid^ir. , verwalten' : r^iidca , Verwalter', rad^ii: 
,Rat geben' : radca , Ratgeber', dostawü' ,liefern' : dos- 
tawca , Lieferant', d^iecrtawu- , pachten ' : dt^ierzawca 
, Pächter', sprawrV' , verursachen' : sprawca , Verursacher', 
Iwpr^yi' ,schaffen' : tworca ,Schöpfer', wier^Vi': ,glauben' : 
innowierca ,der Andersgläubige', ^bawic ,erretten' : ^bawca 



' [n dem Werk : J. Waga, Klora polska, Warscliai 
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, Erretter', möwir ,reden' : möwca .Redner', pochlebir 
.schmeicheln' : pochtebca .Schmeichler'. 

Von Verben auf -ar : brar .nehmen' : spadkobierca 
.Erbe', odbierar .nehmen' : odbiorca .Adressat', kfamar 
, lügen' : klamca .Lügner', wiadar .beherrschen' : wladca 
.Beherrscher'. !;d^ierai' .ausbeuten' : ^d<;terca , Ausbeuter', 
!;nar .kennen' ; :;natifca .Kenner'. 

Von Verben auf -awai' ; nadawai- .aufgeben' : na- 
dawca .Aufgeber', oddawar .abgeben' : oddawca , Abgeber', 
wydawar , herausgeben' : wydawca .Herausgeber', luy;;- 
nawai' .bekennen' : wr^nawcti .ßekenner'. 

Von Verben auf -owai'- : hodowar .züchten' : hodowca 
.Züchter', nasladoivar .nachahmen' : naMadowca .Nach- 
ahmer'. 

Von Verben auf -ywar : nabywar .kaufen' : na- 
bywca , Käufer', spoiywar .verzehren, verbrauchen' :' 
spoiywca .Konsument', ^dobywar , erobern' : <;dobyu>ca 
.Eroberer'. 

Ein getrübtes Verhältnis zwischen Grundwort und 
Ableitung haben wir bei : wychowywar .erziehen': wycho- 
wawca , Erzieher', wykonywar .ausführen' : wykonawca 
.Ausführer', ^achowywaf , erhalten' : ^ackowawca ,Kon- 
servatist', ^awiadywa(^ .verwalten' : ^awiadowca (stacji) 
,Stationschef'. Die älteren Formen dieser Infinitive lauten 
aber ; wrchowawar , wykonawar etc. Vgl. K r y n s k i , 
Gram, j^zyka polskiego | 33i. 

Obgleich ein Nomen agentis inhaltlich von einem 
Verbum abstammen muü, so ist es doch nicht immer 
möglich dasselbe auch formell zum Verbum in Beziehung 
zu setzen. Eine Reihe von -ca-Bildungen sind von Stämmen 
abgeleitet, welche wir nur in Substantiven wiederfinden. 
Es sind dies Fälle wie : do^or, nad^öj- ,Aufsicht' : äo^orca. 
nadi:;orca , Aufseher', luybör .Wahl', wyborca .Wähler', 
pobör , Einnahme (von Steuern)' : poborca .Einnehmer', 



ibyGOOgIc 



- 37 - 

^abör 1 ,erobertes Land' : ^aborca , Eroberer', grabiez 
Slraüenraub' : grabieica ,Straljenräuber', s-piew ,Gesang': 
piewca , Sänger', potwar^ , Verleumdung' : potivarca Ver- 
ieumder', siew ,Sa&V : siewca Säemann', (f^aböj) na ^aböj 
,auf Tod und Leben' : ^aböjca , Mörder'. 

Endlich einige Bildungen, welche «von der allge- 
meinen Rege! abweichen » " und das Suffix -erca an- 
nehmen : mordowar , morden' : morderca .Mörder', 
bluznir , lästern' : bluznierca , Lästerer', s:;yd^n- ,spotten' : 
s^yderca ,Spötter', os-^c^erca ,Verleumder'. Die Entste- 
hungsweise dieser neuen Endung müssen wir uns so 
denken, dat zu dem im Altpolnischen vorhandenen mor- 
rfer^, aus deutsch Mörder, nach Muster von ^aböjca mit 
gleicher Bedeutung, das zweite Suffix hinzugetreten ist. 
Das sodann als einheitliches Suffix empfundene -erca 
wurde zur Bildung von neuen Ableitungen, mit verwandter 
Bedeutung , verwendet. Die Bedeutung der angeführten 
Fälle ist diejenige eines Agens mit dem Nebensinn einer 
schlechten, verwerflichen Tal. 



PERSONALSUFFIXE FREMDEN URSPRUNGS 

Wir haben bereits gesehen, dalj die deutschen, fran- 
zösischen etc. Personennamen auf -er, -a r, -aire, -eurexc. 
bei ihrem Übergang in die polnische Sprache ihre Endung 
in -ari^ umgeformt haben und so mit den echipolnischen 
-ßr;;--Ableitungen in eine Gruppe zusammengefallen sind. 
Werden aber eine Reihe Wörter entlehnt, die mit dem- 

' Interessante Neubildung ; wird nur von den drei unter verschiedener 
Herrschaft siehenden Teilen Polens g'ebraudu: ^iift"»" rosj7sÄi , Russisch- 
Polen ^ 
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selben Suffix versehen sind und eine einheitliche Bedeu- 
tungskategorie bilden, so kann das Suffix auch auf fremdem 
Boden seine Lebensfähigkeit bewahren und zu Neubil- 
dungen führen. 

Bei dem Suffix -isla (aus dem deutschen -ist, franzö- 
sichen -isle, lat. -isla, griech. istss) lassen sich im 
Polnischen mehrere Gruppen unterscheiden , in denen 
dasselbe produktiv geworden ist. 

1. Es bildet wie in allen andern europäischen Spra- 
chen, Namen von Anhängern bestimmter Personen : 
alfonsista ,Alphonsist', jam^enista ,Jansenisl', orleanista 
,Orleanist', doch nur von nichtpolnischen Namen. 

2. Es dient, wie in den übrigen europäischen Sprachen, 
zur Bezeichnung von Anhängern wissenschaftlicher Rich- 
tungen oder Disziplinen : optrmista , konserwatvsta , 
giermanista, nominalista, realista, humanista, idealista, 
lingwista, algiebr^ysta etc. 

3. Von den Namen verschiedener Musikinstrumente 
leitet das Suffix -isla die betreffenden Personennamen ab: 
basetta ,BaIigeige' : basetlista , Batgeiger', b{'ben ,Trom- 
mel' : b{-benista ' Trommelschläger', /d^o/ , Fagott' : fago- 
cista , Fagottist', klarynet , Klarinette' ; klarynecisla 
, Klarinettist', körnet , Kornett': kornecista , Kornettbläser', 
Ititnia , Laute' : lutnista , Lautenschläger, Mitglied des 
Vereins « Lutnia », organy .Orgel': 07-ganista , Orgel- 
spieler', waltornia , Waldhorn' ■: waltornista , Wald- 
hornist'. 

4- Die Namen der verschiedenen Truppengattungen 
werden mit Hilfe dieses Suffixes gebildet : arlvlerja : 
artyler!;ysta .Artillerist', a;ajka ,eine Art Boot' : c!;ajkista 
,eine Art Grenzsoldat', gwaräja , Garde' : gward^ista 
jGardesoidat', kawalerja : kaivaler^ysta : Kavallerist', re- 
!{erwa: res^erwista , Reservist', hierhergehörtauch shi:ba 
,Dienst' : sluibista ,der Dienstbeflissene'. 
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5. Personenenbezeichnungen die zu dem Schutwesen 
in Beziehung stehen : bursa .Schulkonvjkt': bursista , Frei- 
steileninhaber', gimna^jum : gimna^ista , Gymnasiast', 
pierws^oklasista , Schüler der i. Klasse', ärugoklasista etc., 
matura , Reifeprüfung' : ma(ur^r5(a , Abiturient', seminar- 
jum : seminari^ysta ,Seminarist', stypendjum : siypendysta 
, Stipendist' ; medal , Medaille' : medalista ^ ,der mit einer 
Medaille Preisgekrönte', schließlich der zeitungspolnische 
Ausdruck nagrod^ista ^ von nagroda , Preis' mit derselben 
Bedeutung, Es ist dies der einzige Fall in dieser Gruppe 
mit einem polnischen Grundwort und es ist interessant 
hier seine Entstehungsweise klar vor sich zu haben, denn 
es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß hier medalista als 
Muster gedient hat. 

6. Sonstige Fälle : äfera .Affaire' : afer^ysla .Ge- 
schäftsmann', bakembard^ista ' ,ßackenbartträger', bandai 
■ Bandage' : bandazysta , Bandagenmacher', finanse , Finan- 
zen' : ßnansista , Finanzmann', komplemenl , Kompliment*: 
komplimencista .Komplimenteschneider', masaz , Massage': 
masazysta .Masseur', portret .Porträt' : portrecista , Por- 
trätmaler', wilegjatura .Sommerfrische' : wilegjatur^ysta * 
.Sommerfrischler'. 

Wiewohl die Mehrzahl dieser Beispiele im polnischen 
Sprachbewußtsein entstanden sind, so haben sie doch 
immer Entlehnungen als Grundwörter. In der ganzen 
Masse der Wörter auf -isla sind kaum zwei oder drei 
Fälle, die polnische Grundwörter haben (c^ajkista, nagro- 
-d^ista, siuzbista). 

Ein anderes entlehntes Suffix zur Bezeichnung von 
Personen ist -ar/us^. Ursprünglich auf lat. -arfuszurück- 
gehend, hat es auch assimilierend gewirkt, und so haben 
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wir neben Fällen, wie akiuarjus^ .Aktuar', actuanus^ 
antykwarjust; , Antiquar', antiquarius, djelarjus^ ,Diätar',, 
diaetarius, auf franzasisclien Ursprung hinweisende Bil- 
dungen : akcjonarjus^ , Aktieninhaber', actionnaire, funk- 
cjonarjus^ , Beamter', fonctionnaire, emisarjusc; , geheimer 
Abgesandter', 6missaire. Es sind dies also latinisierte 
Formen französischer Lehnwörter. Ganz ebenso verhält es 
sich mit panvenjus^ , Protz, Emporkömmling', aus dem 
franz. parvenu. Die Bildungen auf -arjusi; sind wenig 
zahlreich, weil die groiJe Masse der Fremdwörter, die 
hierher gehören könnten, im Polnischen die Endung -ar^ 
haben. 

Latinisierungen ähnlicher Art sind die Wörter auf -us 
und -us^, jedoch ist ihre Entstehungsweise im Polnischen 
etwas anders zu denken. Beispiele : Andr^ej , Andreas' : 
andrus ^ , Straßenjunge', (»^i/e, mier br^ika ,einen «SchuO» 
haben' : b^ikus ,extravaganter Mensch', gatgan ,Lump' :. 
galgus .dasselbe', d!{iki ,wild, scheu' : d^ikus .scheuer 
Mensch', /t^ai' sü,' ,s. einschmeicheln' : H^us , Schmeichler' 
obiegar , herumstreichen' : obiegus .Herumstreicher', ob- 
darly , zerlumpt' : obdartus , zerlumpter Mensch', oberwar 
,abreisen' : oberwus ' abgerissener Mensch', chwalu- sii; 
jprahlen' ; chwalus ' .Prahlhans', gadar .plappern' : ga- 
deus ' .Plappermaul', karlus ' ,Kerl', fgar , lügen' : Igus ' 
, Lügner', garb .Höcker' : garbus ' , Höckeriger', morus' 
(Mohr) , Schmutzlink', piß{' ,ich trinke' : pijus , Saufaus', 
^d^ierar .übervorteilen' : !;d^ierus .Cbervorleiler', sluga 
■ , Bedienter, e' : slugus ,dasselbe, verächtlich', nygus ,Faul- 

■ Kine andere Etymologie giebt Karlowicz im Warschauer Wörterbuch. 
Es ist dies al>er eine ganz gewöhnliche Erscheinung, da& Eigennamen, in 
voller oder Deminutivform, die in bestimmten Kreisen oft vorkommen, zu 
Appellativen werden, die zur Bezeichnung dieser Kreise dienen. So bezeichnet 
andrus (Andr^e/) und anlek (Anlani) den Strafienjungen ; nas^e Ma<Ki 
(Macieji i Hartki (Barllomie)) .unsere Bauern'. Ähnlich haben Namen wie 
Ede, Lude, Louis im Deutschen ganz besiiramie Bedeutungen a^s Appellativa. 
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pelz' (Etymologie?). Auf -us^ : chudy , mager' : chudeus^ 
.magerer Mensch', bieda, bida ,Not, Armut' : bideus^ 
,armer Teufel', chytry , listig' : chytreus^ ' .listiger Kerl', 
gapa, gapir si{- ,mit offenem Munde anstarren' : gapeus^ 
, Agens dazu', utracü' ,verlieren': u/rac/us^ ,Durchbringer' 
(vgl. palrycjus!;). Diese Fälle machen den Eindruck des 
Komischen schon durch die Verbindung eines polni- 
schen, jedenfalls als polnisch empfundenen, Stammes mit 
der lateinischen Endung '. Es ist aber durchweg auch eine 
ironische, verächtliche Bedeutungsschattierung vorhanden 
— es sind ja immer negative Werte, die hierausge- 
drückt werden — und ohne diesen speziellen Gefühlston 
werden diese Wörter kaum gebraucht, Ihren Ursprung 
haben sie in der Absicht des Lateinschülers eine komische 
Wirkung zu erzielen und das Unangenehme in einer quasi 
gewählten Form auszudrücken, sie sind jedoch allgemein 
gebräuchlich geworden und ihre Herkunft als pseudolatei- 
nische Bildungen wird oft gar nicht mehr empfunden. 

Interessant ist es im Deutschen ganz dieselbe Erschei- 
nung wiederzufinden. Ursprünglich studentische Aus- 
drücke, sind sodann in das humorvolle Alltagsdeutsch 
übergegangen : Pfiffikus, Luftikus, Schwachmatikus -, 
ferner Kerles, Lumpes, Wackes hervorgegangen aus den 
Latinisierungen Kerlus, Lumpus, Wackus ', 



' Man ver{;leiche damil im Demschen die Ausdrüeke superklug, 
ejitragescheidt. « Das steife Fremdwort ßibt dem Simplex einen ironi- 
schen Beigeschmack. • R. M. Meyer in Zft. f, dtsch.WortrorscImng 1. a^. 

- Schwach und man, lautliche Anlehnung an .Schach- Malt. 

* Behaghel, Die deutsche Sprache', Wien-I.eipziK-Prag "y^i P- 'T*'- 
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SUFFIXLOSE ABLEITUNG 
VON PERSONALBEZEICHNUNGEN 

Wiewohl die Begriffe Ableilun^slehre und Suffixtehre 
im Allgemeinen gleichbedeutend sind und in Definitionen 
einander gleichgesetzt werden S so giebt es doch spezielle 
Fälle retrograder Ableitung -, in welchen die Derivation 
nicht durch Anhängen, sondern durch Weglassen eines 
Suffixes geschehen kann. Einen solchen Fall haben wir 
auch bei der Bildung von Personennamen zu verzeichnen. 
Von polnischen Lehnwörtern werden oft die entsprechen- 
den Adjektiva mittelst des Suffixes -alny abgeleitet, wobei 
diese Entlehnungen sowohl Sachen, als alich Personen 
bezeichnen : Choral , Choral' : chöralny, gieneral ,General': 
gieneralnr, ideal .Ideal' : idealnr, moraf .moralische Zu- 
rechtweisung' : moralny, ms^ai , Missale' : ms^alnv, owal 
,Oval' : oivalny, rytual , Ritual' : rytualny. Nach Muster 
dieses Verhältnisses sind, indem zu der sekundären Bildung 
die primäre hinzutrat (retrograde Ableitung), abgeleitet 
worden : tr«(a/ .brutaler Mensch' von brutalny .brutal', 
liberal ,der Freisinnige', von liberalny .freisinnig', socjal 
.Sozialist' von socjalno(-demokratyc^ny) , nacjonal von 
nacjonalny. Diese Ausdrücke haben nicht selten den 
Nebensinn des Verächtlichen. Sachnamen dieser Arbeit 
sind : zu kryminalny : kryminat , Kriminalgefängnis', zu 
specjalny : specjal , Leckerbissen' . 
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NAMENSÜFFIXE ALS PERSONALFORMANTIEN 

Die überaus zahlreichen polnischen Zunamen mil der 
Endung -ski sind bekanntlich von Ortsnamen'abgeleitete 
Adjektiva und dienten also ursprünglich in Verbindung 
mit einem Vornamen zur näheren Bestimmung desselben. 
In dem genus der Personen mit dem bestimmten Vornamen 
wurden die einzelnen Individuen nach ihrer örtlichen Her- 
kunft von einander unterschieden : das Ortsadjekiivum 
war die differentia specifica. Ganz anders wird die Sache 
heute vom SprachbewulJtsein empfunden. Heute ist der 
Zuname genus proximum, während der Vorname die dem- 
selben zugehörenden einzelnen Individuen ^■o^ einander 
unterscheidet. So ist aus dem Adjektivsuffix -ski ein For- 
mans zur Bildung von Zunamen geworden. Ähnlich steht 
es mit der Funktionsänderung des Suffixes -owia; , 
weiches ursprünglich zur Ableitung von patronymica von 
Eigennamen diente, heute aber als charakteristische En- 
dung von Zunamen empfunden wird. 

In der Rolle als Bildner von polnischen Zunamen 
finden wir die beiden Formantien -ski, -owic^ mit ihren 
Erweiterungen -owski (von Ortsnamen auf -öw, -owa, 
~owo) und -in ski (von Ortsnamen auf -in, -ina, -ino) in 
zwei Fällen. Einmal, wo es gilt den bürgerlichen Namen 
die äußeren Merkmale der adeligen zu geben oder über- 
haupt sie den Ortszunamen, welche für vornehmer gehalten 
werden, anzugleichen. So ist gebildet worden aus Topör : 
Toporski, Lopata : Lopacii'iski, Kapusta : Kapu-icinski, 
Kiethasa : Kielbasit'iski, Ziemba : Ziembiüski , Heban : 
Hebanowic^. Sodann In Verbindung mit fremden Familien- 
namen, welche dadurch ein polnisches Kleid erhalten 
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sollen : Bartmanski aus Bartmann, Blumomc^ aus Blum,- 
Feldmanowic^ aus Feldmann, Hermanowic^ aus Herr- 
mann, Folkierski aus Volkert oder Völker, Gruberski aus 
Gruber, Krau^ii'iski aus Krause, Lemanski aus Lehmann, 
Mellerowic^ aus Möller, Nejmanowics^ aus Neumann, 
Offmanski aus Hofimann, Niderlinski aus Niederle, Kin- 
delski aus Kindel, S^najärowia; aus Schneider, S^ti- 
ma/isÄ! aus Schumann, Wenerski aus Werner ', Zelwe- 
rowic-^ aus Silber, '/.eromski aus Jeröme. 

Wir finden auch mittelst dieser Ableitungssilben 
künstlich geformte Namen der handelnden Personen in 
Lustspielen, Satyren, Fabeln, Witzblättern. Es ist eine in 
allen Literaturen vorkommende alte Gewohnheit die Per- 
sonen von vornherein mit Namen zu versehen, die auf eine 
bestimmte Charaktereigenschaft des Betreffenden hin- 
weisen. Im Polnischen haben solche Namen meistens die 
erwähnten Endungen -ski, -owic^ : Jowialski von jo- 
wialny, Fikalski von fikar , tanzen, springen', Do-^wiad- 
cs^ynski von do^wiadcs;eme , Erfahrung', Muckolapski von 
muchy lapac , Fliegenfänger', Orderoma; , Ordensjäger' ^ 
Zapytalski von f;apytar, bezeichnet einen Neugierigen etc. 
Man beachte auch die scherzhaften Bildungen : Iksowski, 
Iksinski ,Herr X.', Ygrekowic^ ,Herr Y.'. 

Es liegt sehr nahe, solche Namen, welche eigentlich 
keine konkrete Person, solche allgemeine Typen bezeich- 
nen, in die Alltagssprache zur Benennung ebensolcher 

' Zur V'erleidiganf; der hier gefiebenen Etymologie des Namens We- 
nerski möchte ich bemerken, dali es eine oft wiederkehrende Erscheinung 
der polnischen Lautgeschichte ist, dali von iwei in zwei aufeinanderfolgen- 
den Silben vorkommenden Liquiden die eine wegfällt, vergl. brandeburski 
für brandenburski, mas^erou/ar. für marsi^eriiwav, kasnter^ .Kürschner', 
sodann mundartlich aj^yban " .Eisenbahn', Bernat, bernadyiiski, für Ber- 
nard, bernarityiiski, celnar für cenlnar, Gielruda für Giertruda, grys^ipan' 
.Grünspan', Kostanty für Konstanty, WUenty für Wincenty. l'brigens 
kommt auch das umgekehrte vor, doch seltener : ku/andrans — ku'adrans 
.Viertelstunde', ryns:jlune/i .Rüstung*. 
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Typen im wirklichen Leben herüberzunehmen, besonders 
•da solche Namen den Gefühlston des Scherzes, der Ironie, 
des Tadels oder des Vorwurfs mit sich verbinden, und 
•es ist dies tatsächlich der Entwicklungsweg einzelner 
Wörter. Die meisten aber, welche unten angeführt werden 
sollen, sind nicht der Literatur entnommen, sondern 
direkte Bildungen, welche von Anfang an nicht Eigen- 
namen, sondern Appellati\a gewesen sind. Die Suffixe 
-ski, -owia; sind ebensolche Personalformantien, wie 
.sonst alle andern, nur mit dem semasiologischen Bei- 
geschmack des Lächerlichen , Verächtlichen , Tadelns- 
werten, 

Verhältnismäljig selten sind die -sAt-Bildungen in 
diesem Sinne : ciekawski ' »Neugieriger, Vorwitziger' von 
ciekawy, gu^dralski , Herumländler' von gu^drar si{^ 
, herumtändeln', krrcicki ,l'nruhiger, Quecksilbernatur', 
besonders von Kindern : maly kn-cicki , ruheloses Kind', 
von kr{'cii' sie ,sich wenden' gapski , blöder Mensch', von 
gapa, gapir sü/ ,mit offenem Munde starren', lotumfacki 
, Faktotum', wscibski ^ , Naseweiser' , von wscibiar nos 
, seine Nase überall hineinstecken' auch wsciubski ', milu- 
sii'iski z. B. nasi miiusiiiscy , unsere Kleinen', von mHu^ki 
.allerliebst', s;apominalski ' , Vergeblicher'. 

Zahlreich sind die Personalbezeichnungen auf -owf'c^ 
resp, '-ewics;), welche ursprünglich ihren Nebensinn des 
Lächerlichen etc. in vollem Mate haben und gewöhnlich 
von Fremdwörtern abgeleitet werden. Die neuesten Bil- 
dungen jedoch haben diesen Bedeutungston oft nicht mehr, 
auch werden sie zuweilen von einem polnischen Grund- 



' Übrigens werden maiichmat solche Substantive infolge ihrer adjek- 
tivischen Endung, auch als Adjektiva gebraucht und unterliegen auf diese 
Weise einer weiteren Entwicklung. So sagt man wscibsHa natura. Vgl. auch: 
oivad^ie ciekawski i ii/scibshi .du neugieriger, naseweiser Käfer'. (Wochen- 
schrift « Mueha » für rgoS, Nr. H. p. 3.1 
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wort abgeleitet : bad ,Bad' (im Sinne von Badeort) : bado- 
wic^ ^ , Badegast', cylinder ,Zylinderhut' : cylindrowic^ 
jTräger eines solchen', dorobek , Arbeitsertrag' : dorob- 
kiewic^ , Parvenü, Protz', /raA , Frack' : frakowic^ , Frack- 
träger', fras^es , Phrase' : fra^esowia; ,PhrasendrQscher', 
gtelda , Börse' : gtefdowia; .Börsenspieler', kantor ,K.omp- 
toir : kantorouiia; ,K.omploirist, Kommis', karjera , Kar- 
rlere' : karjerowic^ ,Streber', karia , Karte' : kartoific^ 
, Kartenspieler', klub ,Klub' : kluboma; ,K.lubbist', kölko 
, Verein' : kolkowic^ ,Vereinsmitglied', kompromis , Kom- 
promiß' : kompromisou>ia{ , Kompromissenmensch', kon- 
gres .Kongreü' : kongresoifia^ , Kongreßmitglied', letki, 
mundartlich für lekki , leicht ' : letkiewic^ , Leichtfuß, 
Wildfang', pojedynek , Duell' : pojedynkowic^ ,Bretteur, 
Raufbold', spacer ,Spaziergang' : spaceromc^ .Pflaster- 
treter', stosunek , Beziehung' : slosunkowiai ,StTeher', spart 
, Sport' ; sportowic^ , Sportsbruder', strejk , Streik' : strej- 
kowici; ^ ,Streikteilnehmer', wyciec^ka ,Ausflug' : uiyciec^- 
kowic^ , Ausflügler', !^jai;d , Kongreß'; ^y'a^rfowic^ , Kongreß- 
mitglied'. Die mitangeführten Bildungen neueren Datums 
mit polnischen Grundwörtern sind wohl oft den bedeu- 
tungsgleichen oder -ähnlichen älteren Ableitungen nach- 
gebildet : stosunkowic^ nach karjerowic\, wyciec^kowic^ 
nach spacerowic^, ^Ja^dowic^ nach kongresoma^. 

Um die Zahl der uns bekannten Zunamensuffixe, die 
auch die Funktion von Personalformaniien haben , zu 
erschöpfen, müssen wir noch die Bildungselemente -ajlo,- 
und -fl ^a anführen. Das erstere finden wir in litauischen 
Namen wie : Jagajio, KoHupajIo, S'igajfio, Tukajio und 
als Personalsuffix produktiv geworden ist es in : ji}.ka(' si<; 
, stottern' : jijka/fo ' , Stotterer, kr!;Ykar .schreien' : kr^y- 



< Wochenschrifl «Niwa Polska» für 1904, p. 5oo. War 
' Monatsschrift « Poiak » für igoj, p. rgö. Krakau. 
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kajfo ,SchreihaIs', h'kar ,schlucken' : fykajio , Saufaus, 
Trunkenbold', rabar , hauen' : rqbajfo ,alter Haudegen', 
slrach , Furcht' : strachajfo , Hasenfuß', natürlich immer 
mit demselben satyrischen Nebensinn. Eine ähnliche Bil- 
dung ist ckamußlo .Grobian', von cham mit derselben 
Bedeutung. Die andere Endung ist in polnischen Namen 
nicht selten: Gr^ymala, Jogaia, Puchala, Rogala, Switafa, 
und hat Ihre Lebensfähigkeit bewiesen in den Appellativen: 
dlubar ,herumstochern' : diubala ' .schlechter Arbeiter', 
furdygaia ' , unruhiger Mensch', gibar. , beugen' ; gibala ' 
, langer unbeholfener Kerl', grajdar ' sich langsam be- 
wegen' : grajdala ' linkischer Mensch', gui;drai' sü,- ,die 
Zeit vertrödeln' : gu^drafa , Zeitvertrödler', J;ikai' w/ ,stot- 
tern' : jiikafa .Stotterer', br^ditkar , klimpern' : br^äifkala 
Klimperer', kr!;y-k , Geschrei' : kri;y-kata , Schreihals', 
macai- , betasten' : macala' ,Zolischnüffler', madrowar ' 
, etwas langsam tun' : madraia ' Herumtrödler', napierar 
sii- ,«. betteln » von Kindern' : napierafa « Bettler » ; 
vgl. auch gadar .plappern' : gaduta .Plappermaul', pier- 
d^ier ,pedsre' : pierdoia .alter Scheiläer'. Alles dies, wie 
oben, mit dem Gefühlston des Tadels und des Scherzes, 
was nicht immer in der deutschen Übersetzung in voll- 
kommen adäquater Weise wiedergegeben werden kann. 

Wie bereits oben in dem Suffix -us, sind wir auch 
hier im stände eine Parallelerscheinung aus der deutschen 
Sprache anzuführen: auch im Deutschen sind in ähnlicher 
Weise Bestandteile von Eigennamen zu allgemeinen Bil- 
dungssilben geworden. Die Silbe -bald z. B., die in Per- 
sonennamen wie Diebold , Gerbold , Seibold vorliegt , 
erscheint auch in Lügenbold, Trunkenbold, Witzbold. 
Ebensolche Funktionen haben die Suffixe -rieh, -ert, 
vgl. Behaghel a. a. O-, p. 282. 
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' Nachträglich ist mir eine Sammlung von in dieses 
Kapitel hineingehörenden Beispielen Von Personalbezeich- 
nungen auf -owia;, '-ewic^ und -sAi'von Malinowski 
bekanntgeworden : Drobia^gi j^<;ykowe, Warschau 1895, 
p. 4-6. (S.-A. aus Prace Filologiczne, Bd. 5.) 



-■^.J^'^^r- 



- Sl, Paulvis-l>ru 
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